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Verschleierung -er
srauMchen Heeressturke

Reserven und Kolonialtruppen müssen eingerechnet werden
Deutschland hat alle Ursache, die Tatsachen bezüglich der

Reserven der anderen Mächte aus dem Dunkel herauszuzie¬
hen. 2hm selbst ist durch den Friedensvertrag non Ver¬
sailles das in der Zahl fest begrenzte Berufsfoldatenherr
aufgezwungen worden . Die Möglichkeit, Reserven auszubil -
den, hat es im Rahmen seiner Heeresorganisation nicht,

^ und für Deutschland hedeutet die etatsmätzigs Friedensstärke
^ des Heeres gleichzeitig auch seine voraussichtliche Kriegs¬

stärke. Bei den anderen Mächten ist das nicht so. Frankreich
beispielsweise , das die Heeresfriedensstärke mit rund

^ 633 000 Mann angibt , rechnet im Kriegsfälle mit 4,5 Mil -
° lionen Soldaten , zu denen übrigens noch mindestens eine

Million farbige Truppen kommen . Wenn man es in Paris
heute für angezeigt hält , über diese Dinge zu schweigen, jo
darf man den Franzosen doch Aeutzerungen Vorhalten , die
ihre eigenen verantwortlichen Staatsmänner zu gelegene¬
rer Zeit getan haben . Der Kriegsminister Maginot er¬
klärte am 10. Dezember 1929 in der französischen Kammer :
„Wie wir sehen , sind die Reserven dazu berufen , in unse¬
rer neuen Militärorganisation eine sehr große, ja eine
überragende Rolle zu spielen"

. Und kurz vorher hatte der
französische Generalstabschef, General Debenen , in der
„Revue des Vivants " geschrieben : „An erster Stelle stehen
die ausgebildeten Reserven. Sie stellen für uns eine un¬
leugbare lleberlegenheit gegenüber Deutschland dar "

. Noch
1931 hat der französische Ministerpräsident Daladier
die gleichen Argumente vertreten , und dabei mit Genugtu¬
ung darauf verwiesen, daß die vom Kriegsminister jeder¬
zeit durch einfachen Aufruf wieder zur Fahne einzuziehen¬
den „Disponiblen " der Eesamtreserve naturgemäß besser
ausgebildet seien als die nichtpermanenten fremden Mili¬
zen . womit er auf Italien zielte.

In der gleichen Kammersitzung vom 24 . Februar 1931
zur Beruhigung der Abgeordneten auch aus¬

drücklich auf die in Nordafrika stehenden französischen Trup¬
pen verwiesen, die den Heimattruppen zugerechnet werden
mutzten . Er hat aber gleichzeitig auch — und das ist be-
jonders interessant — bei dieser Gelegenheit und auch frü¬
her schon unterstrichen, daß abgesehen von Reserven und
Kolonialtruppen allein der Anteil der Berufssoldaten am
französischen Heer schon die entsprechenden Bestände der
deut,chen Reichswehr übersteige. Er stellte damals den
4000 deutschen Offizieren die 29 000 französischen , 20 000
Unteroffizieren der Reichswehr 40 000 des französischen Hee¬
res , und den 74 000 deutschen Berufssoldaten die 282 000
langdienenden in Frankreich gegenüber . Es ist heute so,
daß von der Gesamtstärke des französischen Heeres rund 40
Prozent Langdienende sind . das . französische Heer also fast
zur Hälfte eine Verufswehrmacht darstellt . Allein die Zahlder Unteroffiziere ist in Frankreich gegenüber dem Stande '
von 1912 um 102 Prozent gestiegen . Jeder , der den Trup¬
pendienst praktisch kennt, wird ermessen können, welchenWert die festen Cadres von Unteroffizieren für den Wert
einer Truppe haben . 1933 sind in Frankreich im Rahmen
des unter Waffen stehenden Friedensheeres auf einen Of¬
fizier 16,6 Unteroffiziere und Mannschaften , und auf einen
Unteroffizier 4,7 Mannschaften entfallen . Auch das darf z
man wohl erwähnen , daß Frankreich zur Zeit nicht weniger sals 143 Divisionsgenerale hat, einen Bestand , den keine -
Armee in Europa erreicht. j

Sollte , was ja nach der jüngsten Entwicklung der Dinge !
rwch sehr ungewiß ist , zwischen den Mächten noch einmal l
über d - e Festsetzung bestimmter Heeresstärken durch eine ab -
zuichlietzende Konvention verhandelt werden , dann wird
man von vornherein die kn Frankreich vorhandenen star¬
ken Reservistenbestände und das gewaltige Reservoir an
Koloiliättruvpen und Farbigen nicht außer Acht lassen dür-

Belgische Minister im SchMuch SMiskys
Brüssel, 15 . März . Die Nachricht aus Paris , daß der belgische

Senator und ehemalige Kultusminister Robert Petitjean , der
der liberalen Partei angehört , gleichfalls im Scheckbuch Stavis -
kys aufgeführt ist, hat im belgischen Parlament Aufsehen er¬
regt. Vor längerer Zeit war der Name Petitjeans schon ein¬
mal flüchtig im Zusammenhang mit dem Stavisky -Skandal auf¬
getaucht . Man hatte Peiitjean schon damals geraten , sein Man¬
dat niedcrzulegen . Tatsächlich ist er bis vor einigen Tagen auch
nicht mehr im Senat erschienen . Der Thronwechsel und die an¬
deren politischen Ereignisse der letzten Wochen hatten die An¬
gelegenheit in Vergessenheit geraten lasten und Senator Petir -
jean schien sich wieder ziemlich sicher zu fühlen , denn feit einigen
Tagen nahm er wieder an den Parlamentsarbeiten teil . Die
Einzelangaben über die Anzahl und die Höhe der Schecks, die
Petitjean erhalten hat , haben noch keinen Aufschluß gegeben
über die Art der Beziehungen , in denen der liberale Senator
zu Stavisky gestanden hat . Es wird behauptet , daß er die Rolle
eines Rechtsberaters Staviskys in belgischen Angelegenheiten
gehabt habe. Petitjean bestreitet nicht , die Schecks, die sich aus
200 000 belgische Franken belaufen , erhalten zu haben.

Der Petrus -Darsteller der Oderammergauer Passionsspiele
gestorben .

Peter Rendl . schon 1930 der Petrus der Oberammergauer
Passionsspiele , der auch in diesem Jahr bei den Iubiläums -
sinelen die große Rolle übernehmen sollte, ist nach kurzem
Krankenlager gestorben.

Nie AbrüstungsauGrache im Oberhaus
Was England nach Eingang der Antworten machen will .

DNB . London , 15. März . Die lange Reihe der gegenwärtig
im Parlament stattfindenden Aussprachen über Rüstungsfragen
und die internationale Lage wurde am Donnerstag durch eine
allerdings sehr spärlich ausfallende Abrüstungsaussprache im
Oberhaus fortgesetzt. Das nationale Arbeitermitglied Lord
Allen of Hurtwood forderte die beschleunigte Herbeiführung
einer Abrüstungsvereinbarung . Zu diesem Zweck sollen alle
Unterzeichnerstaaten eine kollektive Bürgschaft abgeben . Die
Frage der Sicherheit sei zurzeit wichtiger als die Abrüstung
selbst . Lord Cecil forderte die Regierung auf . viel weiter -
gchende Abrüftungsvorschläge als bisher zu machen. Er tadelte
dann die Stellungnahme Englands gegenüber Deutschland.

Demgegenüber scheine die Stellung Frankreichs unveränder¬
lich zu sein . Frankreich sei unangreifbar , vom militärischen
Standpunkt aus gesehen. Am Schluß der Aussprache erklärte
der neu ernannte Unterstaatssekretär im Außenministerium ,
Lord Stanhope , die englische Regierung werde nach Eingang
aller Antworten ihre Abrüstungsdenkschrift darauf prüfen , ob
es möglich sei , durch eine leichte Aenderung in der Denkschrift
eine Vereinbarung zu erzielen .

Der Locarnovertrag enthalte bereits rechtsbestimmte Bürg¬
schaften . Diese seien im Memorandum wieder aufgegrrfsen .
Außerdem schlage England eine Konsultation der Unterzeichner¬
staaten vor , falls die Bedingungen der Abmachungen gebrochen
würden . Er gebe zu , daß dies nicht eine vollständige Bürg¬
schaft sei . Aber diejenigen , die an den Verhandlungen in Genf
und sonstwo teilgenommen hätten , würden einsehen, wie schwie¬
rig die Festlegung einer Begriffsbestimmung ist , die die Stel¬
lung Englands klar wiedergebe . Selbst wenn es nötig sein
würde , die englische Denkschrift in einem grundlegenden Punkte
zu ändern , dann werde die englische Regierung nicht zögern,
dies zu tun , wenn sie es für richtig halte . Sobald die Antwor¬
ten der verschiedenen Regierungen vorliegen , werde England
keine Zeit verlieren , neue Richtlinien für eine Friedenspolitik
auf lange Sicht auszuarbeiten .

Visl rukaASr M-SiciSLr!
trinkSn !

25V Tote in Libertad ?
Neuyork , 15 . März . Zn einem Bericht der „Neuqork Times "

über die Dynamsiexplosion in La Libertad werden wesentlich
höhere Verlustziffern angegeben . Dem Blatt zufolge beläuft
sich die Zahl der Toten auf 250, die der Verletzten aus über 1000.

Die Dynauliierylofion in Amerika
Neuyork, 15 . März . Zu der bereits gemeldeten Explosion in

La Libertad im Staats El Salvador wird noch bekannt , daß
250 Kisten Dynamit , die im Hafenamt lagerten , in die Lust ge¬
flogen sind . Der größte Teil des Hafengebäudes wurde durch
die Explosion und den sich daraus entwickelnden Brand zer¬
stört . , Telephon und Telegraph nach La Libertad sind unter¬
brochen .

Den letzten Berichten aus Salvador zufolge sind bei der Dy¬
namitexplosion in La Libertad etwa 150 Menschen ums Leben
zekommen . Das durch die Explosion zum Ausbruch gekommene
Droßfeuer, das immer noch wütet , hat bereits vier Häuserblc .ls,
darunter das Stadthaus , in Asche gelegt.

Die Ursache des Explosionsunglücks
Wie aus La Libertad lSan Salvador ) gemeldet wird , hatte

die Feuerwehr noch die ganze Nacht zum Donnerstag mit der
Bekämpfung des durch die Dynamitexplosion entstandenen Bran¬
des zu tun . Die Lage war zeitweilig außerordentlich bedrohlich,
weil die Flammen auf ein Lager von 4000 Faß Benzin und
Kerosin übergegrifsen hatten . Es entstanden weitere furchtbare
Explosionen, durch die das am Hafen gelegene und zum größten
Teil aus Holzhäusern bestehende Arbeiterviertel vollständig ver¬
nichtet wurde . Ueber die Ursache des furchtbaren Unglücks wird
bekannt, daß die 250 Kisten — insgesamt 7000 Kilo — Dynamit
zerade mir dem Dampfer „Catalina " der deshalb keine Passa¬
giere an Bord hatte , aus San Franziska eingetrofsen waren .
Tie Kisten waren auf einem Eüterzug verladen worden , und
man nimmt an . daß sich die Explosion ereignete , als sich der
Zug in Bewegung setzte und die Kisten dadurch hart aneinander
stießen . Der Eesamtschaden wurde am Donnerstag früh aus
2 Millionen Dollar geschätzt. Die überlebende Bevölkerung ist
>um größten Teil aus der Stadt geflohen.

K6 Leichen au sdem untergangenen Torpedoboot „Tomotsuru "

geborgen
Sasobo, 15 . März . 66 Leichen wurden bis 12 Ubr aus dem ge¬

kenterten Torpedoboot „Tomotsuru " geborgen , während die Liste
Ser lebend geretteten Personen sich nicht vergrößert bat . 32
Matrosen werden noch vermißt . Man glaubr , daß sie durch die
Wellen von dem Torpedoboot weggeschwemmt worden sind.

lleSerschMinnmllgerl und Bluirege» in Aerilalien
Mailand , 15 . März . Die anhaltenden Regenfälle der letzter

Tage haben es mit sich gebracht, daß sämtliche Flüsse Hoch¬
wasser führen und an vielen Stellen über ihre Ufer getreter
sind . Weite Strecken der Po -Ebene sind überschwemmt. Di <
Schäden an den Saaten sind sehr groß. In Stoffoli umspültei
sie Wastermasjen bedrohlich eine Ansiedlung . Die 40 Bewohne!
mußten mit Vieh und Habe von der Miliz mit Kähnen am
ihren Häusern geholt werden . In der Nähe von Ferrara if
) as Wasser auf 500 Hektar Brette in das neu urbar gemacht -
Lebtet eingedrungen und hat dort verheerende Verwüstungen
ingerichtet . Im Älpengebiel Oberitaliens ist allenthalben Neu -
chnee gefallen . In den Bergen hat der anhaltende Stur «

in vielen Orten Lawinen gelöst. Stellenweise bemerkte ma»
ruch wieder die seltsame Erscheinung des sogenannten „Blut -
regen s"

. der Dörfer . Bäume und Sträucher rot färbt . Er ist
sermutlich auf eine Vermengung der Regentropfen mit rotem
Sand , der im afrikanischen Wüstengebiet durch den Sturm auk-
zewirbelt worden ist, zurückzusührem

Ser Ausbau des „Amtes Volkstum und
Heimat"

DNB . Berli «, 13 . März . Der Leiter des „Amtes Volkstum
und Heimat " in der NSG . „Kraft durch Freude " hat folgende
Anordnung an die Landschaftsführungen des „Reichsbundes
Volkstum und Heimat " erlassen :

1) Die Landschaftsführungen des Reichsbundes Volkstum und
Heimat werden hiermit beauftragt , bei der Arbeit des Amtes
Volkstum und Heimat in der NSG . „Kraft durch Freude " und
im Einvernehmen mit der Reichsführung des Reichsbundes
Volkstum und Heimat planmäßig mitzuwirken .

2 ) Zur Mitarbeit im Amt Volkstum und Heimat der NSG .
„Kraft durch Freude " sind nur die Vereine und Gruppen heran¬
zuziehen, die Mitglied des Reichsbundes Volkstum und Heimat
sind und durch ihre Tätigkeit bewiesen haben , daß sie Volkstums¬
arbeit im nationalsozialistischem Sinn betreiben .

3) Den Landschaftsführungen des Reichsbundes Volkstum
und Heimat wird aufgegeben , sich mit den politischen Leitern
der NSDAP , und den Leitern der Arbeitsfront in Verbindung
zu setzen. Die Dienststellen der PO . der NSDAP , und die
Eauwarte der Arbeitsfront werden ersucht, an den Bestrebungen
der RVH . in geeigneter Weise mitzuwirken und den Bund bei
seinen Arbeiten zu unterstützen .

An die Eauwarte der NSG . „Kraft durch Freude " hat der
Leiter des „Amtes Volkstum und Heimat " folgende Anordnung
gerichtet :

1 ) Die Gauwarte der NSG . „Kraft durch Freude " werden
hiermit ersucht, den planmäßigen Aufbau des Amtes Volkstum
und Heimat in der NSG . „Kraft durch Freude " in der Ar¬
beitsfront in enger Zusammenarbe ?^ nit den Landschaftsfüh¬
rungen des Reichsbundes Volkstum und Heimat vorzunehmen.

2) Zur Mitarbeit imMntt Volkstum und Heimat der NSG .
„Kraft durch Freude " sind nur die Vereine und Gruppen heran¬
zuziehen, die Mitglied des Reichsbundes Volkstum und Heimat
sind und durch ihre Tätigkeit bewiesen haben , daß sie Volks¬
tums - und Heimatschutzarbeit im nationalsozialistischen Sinne
betreiben .

Ein Flugzeug der Expedition Bhrds abgestürzt
DNB . New -Hork, 15 . März . Nach einer Meldung aus Little -

American (Antarktis ) ist ein mit vier Personen besetztes Flug¬
zeug des Admirals Byrd in der Nähe des Lagers der Expe¬
dition abgestürzt . Die Insassen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Der Motor und Instrumente konnte geborgen
werden .

Havseiasturz kn Beirut
Parts , 15 . März . Wie aus Beirut berichtet wird , ist dor!

auf dem Kanouenplatz ein alles Haus eingestürzt, in dem sick
ein Hotel und ein Kaffee befanden . Die Zahl der bei de«
Hauseinsturz in Beirut ums Leben gekommenen Personen Hai
sich inzwischen auf 27 erhöht . 12 Schwerverletzte wurden dem
Krankenhaus zngeführt . Die Bergungsarbeiten , die den ganzen
Mittwoch über mit Hilfe der Truppen fortgesetzt wurden , sind
fast beendet. Man rechnet nicht mehr damit , weitere Opfer unter
den Trümmern zu finden .

Bon chinesischen Seeräubern ansgeyliinderl
London, 15. März . Wie Reuter au - Hongkong meldet , wurde

,er 2924 Tonnen große norwegische Dampfer „Norwiken" am
i3 . März das Opfer eines dreisten Ueberfalles chinesischer See-
äuber . 22 chinesische Seeräuber , die , wie üblich, als Passagiers
m Bord gegangen waren , überwältigten auf offener See plötz-
ich die Offiziere und die Besatzung, zerstörten die drahtlose
lelegraphie und warfen die Apparate über Bord . Dann plün -
erten sie das Schiff vollständig aus und verließen am folgea-
en Tage unter Mitnahme von zehn chinesischen Fahrgästen , die
e als Geiseln mitschlevpten, den Dampfer , Die Offiziere und
ie Besatzung sollen wohlauf sein.

Ein chinesischer Dampfer mit 88 Personen gesunken
Schanghai , 15. März : Ein chinesischer Damvier , der von Fut -

schau nach Schanghai abiuhr , ist am Donnerstag im Sturm ge¬
sunken . 88 Personen fanden den Tod.

Mwe Nachrichten ans aller Welt
Beamtenfiihrer Neef zum Regierungsrat befördert. Dei

Führer des Reichsbundes deutscher Beamten , Reichstagsab-
geordneter Hermann Neef, wurde zum Regierungsrat be¬
fördert .

Verbot der irländischen Blauhemden . Das Gesetz über
die Einschränkung der Befugnis zum Uniformtragen wurd,
vom Abgeordnetenhaus in dritter Lesung mit 77 gegen 6l
Stimmen angenommen . Durch Las Gesetz wird vor allem
den Mitgliedern der oppositionellen „Vereinigten Irland -
Partei " das Tragen von Blauhemden verboten.

Hinrichtung eines Mörders i« Stade . Der Amtliche Preu -
gische Pressedienst teilt mit : Donnerstag morgen ist ir
Stade der Mörder der 64jährigen Witwe Volke in Har-
burg - Wilhelmsburg , Walter Schulze, hingerichtet worden

Gebrüder Sah in Kopenhagen festgenomme «. Wie dei
Berliner Kriminalpolizei von der dänischen Staatspolize -
in Kopenhagen mitgeteilt wird , sind dort vor einigen Tage«
die berüchtigten Geldschrankknacker , die Gebrüder Erich unk
Franz Satz, unter dem Verdacht eines schweren Einbruchs¬
diebstahls sowie wegen Patzsälschung und unerlaubte «
Grenzübertritts festgenommen worden.

Kraftwagen in einen Teich gestürzt. Ein mit 5 Personen
besetzter Kraftwagen stürzte bei Limoges in einen Teich
Drei Insassen ertranken .

Der Brand an Bord der „Fusion ". Wie Reuter au-
Hongkong meldet, hat die Besatzung des amerikanischenKa¬
nonenbootes „Fusion "

, das in Brand geraten war , das
Schiff verlassen. Die ganze Besatzung wurde gerettet.

Deutsche Wirtschaftsabordnung in Belgrad . In Belgrad
traf die deutsche Abordnung ein , um das zwischen Deutsch¬
land und Südslavien bestehende Provisorium in einen nor¬
malen Handelsvertrag überzuführen .

Ammert dar .Ssrlacha Tageblatt"
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MWerbes-re- mg io Baden
Die Aufbauarbeit im zweiten Jahre

Karlsruhe , 15. März . Am Mittwoch fand unter dem Vorsitz des
Rcichsstatthalters eine Besprechung der badischen Minister in der
Reichsstatthalterei statt , die sich mit den nächsten Zielen der
Aufbauarbeit im zweiten Jahre der nationalsozialistischen Füh¬
rung in Baden befaßte.

Die Besprechung galt , wie der „Führer " mittcilt , zunächst dem
Ausbau des Verkehrswesens in Baden . An Hand von Karten¬
skizzen zeichnete sich ein großzügiges , nach einheitlichen Richt¬
linien durchzuführendes Projekt eines Straßennetzes in Baden
ab , das der kommenden Entwicklung des Verkehrswesens und
der Wirtschaft gerecht wird und bas ganze Land mit einem
System von Verkehrswegen überzieht . Bei der Anlage der
Reichsautobahn müßte die größte Rücksicht aus unsere beschei¬
denen landwirtschaftlichen Verhältnisse genommen werden , und
die Linienführung müsse so ersolgen, daß möglichst kein wert¬
voller landwirtschaftlicher Boden durchschnitten werde.

Weiter ist die Einrrchtung eines „Hauses der Deutschen Kul¬
tur " in Karlsruhe vorgesehen. Die ständig wachsende Bedeutung
und Ausdehnung der Aufgaben der Landesstelle auf den Ge¬
bieten der Kultur und der Propaganda drängt zu einer Lösung
der Raumfrage .

Ministerpräsident - Walter Köhler teilte mit , daß nach der
Instandsetzung der Marställe für die Einrichtung des Armee-
inuseums sowie der Wachthäuschen alle übrigen erneuerungs -
bedürstigen Gebäude des Karlsruher Schlosses renoviert werden,
damit , einem langgehegten Wunsche des Reichsstatthaltrrs ent¬
sprechend , der historische Karlsruher Schloßplatz wieder ein
Gesicht erhält , das seiner geschichtlichen und architektonischen
Tradition als Mittelpunkt der Landeshauptstadt entspricht.
Wie der Ministerpräsident weiter aussührte , hat die Inangriff¬
nahme der Schuttcrkorrektiott bei der Reichsregierung großc-
Interesse und lebhaften Beifall gefunden . Eine Meliorations¬
arbeit allergrößten Ausmaßes , die die an der Schütter noch weil
iibertreffe , sei mit der Psinzkorrektion in Aussicht genommen.

Akbeitsmarkt und Arbeilsschlachl
bld . In Kürze tritt die Arbeitsschlacht wieder in eine neue

Phase ein . Das Ziel dieses neuen Abschnittes im Kampfe mit
der Arbeitsnot ist die Beseitigung weiterer 2 Mill . Arbeitsloser .
Berücksichtigt man , daß binnen Jahresfrist schon 2,5 bis 3 Mil¬
lionen Arbeitsloser untergebracht werden konnten , so heißt dies
nicht mehr und nicht weniger als rund 5 Millionen Menschen
wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern . Dabei ist noch be¬
sonders hervorzuheben , daß der saisonmäßige Anstieg, der durch
die Winterzeit fast vollständig aufgefangen werden konnte, in¬
dem durch außergewöhnliche Maßnahmen zur Belebung der
Bauwirtschaft (Reichszuschüsse , Erlaß von Steuerrückständen aus
der Zeit vor dem 1 . Januar 1933 bis 31 . März 1934 einen ent¬
sprechenden Betrag für Jnstandsetzungsarbeiten oder dergl . auf¬
wendet ) der Saisonbelastung mit ganz ungewöhnlichem Erfolge
entgegengewirkt wurde .

Die Unterbringung von weiteren rund zwei Millionen Ar¬
beitslosen in den Arbeitsprozeß würde , zahlenmäßig betrachtet ,
nahezu den Wirtschastserfolg bedeuten , den die Zeit der Hoch¬
konjunktur ums Jahr 1929 ausgewiesen hat . Die jahresdurch¬
schnittliche Beschäftigungszahl betrug 1929 rund 17,6 Millionen .
Der Januar 1933 wies den Tiefstand mit 11,5 Millionen auf .
Zur Jahreswende dürfte aber die Zahl (die auf Grund der
Krankenkassenstatistiken ermittelt wurde ) ganz erheblich über 14
Millionen gelegen sein . Die Unterbringung von . weiteren 2
Millionen Arbeitslosen würde also eine Erhöhung auf über
16 Millionen Arbeitstätiger bedeuten .

Der Vergleich der Entwicklung der Beschäftigungsziffern mit
der der amtlichen Arbeitslosenzifsern läßt überdies erkennen ,
daß die Zahl der „unsichtbaren"

, d . h . der durch keine Statistik
erfaßten Arbeitslosen in Deutschland noch recht erheblich sein
muß . Läßt sich doch aus der Gegenüberstellung der beiden
Statistiken erkennen, daß bisher neben den amtlich registrierten
Arbeitslosen (Arbeitslosen - , Krisen - oder Wohlfahrtserwerbs¬
losenunterstützungsempfängern ) etwa 260 000 dieser „unsicht¬
baren " Erwerbslosen in den Arbeitsprozeß neu eingegliedert
wurden . — Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit stieg von
rund 6,7 Stunden Anfang 1933 auf 7,3 Stunden zu Ende des
gleichen Jahres , der Beschäftigungsgrad in der gleichen Zeit
ebenfalls von 33,4 v. H . aus 46,4 v . H . der Arbeitsstunden¬
kapazität .

Die Hilfe -er Sparkassen bet der Arbeitsbeschaffung
Die deutschen Sparkassen haben im Jahre 1933 einen über¬

raschend starken Einlagenzuwachs gehabt , dessen Höhe einschließ¬
lich der Zinsgutschriften nicht weit hinter einer Milliarde RM .
zurückgeblieben ist . Sie haben die ihnen neu zugeflossenen Gel¬
der soweit irgend möglich dazu benutzt, neue Kredite heraus¬
zugeben. Freilich find noch nicht überall die Spuren der Krise
des Jahres 1931 verwischt, sodaß noch nicht überall zu Neuaus¬
leihungen geschritten werden konnte, aber es ist doch recht be¬
achtlich , wie stark von den Sparkassen die Belebung der Wirt¬
schaft und damit die Verminderung der Arbeitslosigkeit schon
unterstützt worden ist . Allein für die Instandsetzung und den
Umbau von Wohnungen sind nach den bis jetzt vorliegenden
statistischen Ermittlungen mindestens 75 bis 80 Millionen RM .
bewilligt worden . Von diesem Betrag entfallen aus die badi¬
schen Sparkassen nach dem Stand vom 1 . Februar 1934 etwa 5
bis 6 Millionen RM .

Es ist hierbei zu beachten, daß diese Beträge durchaus nicht
die Gesamtsumme der von den Sparkassen neu gewährten Kre¬
dite darstellen , da sie ja auch noch anderweitige Darlehen an den
Mittelstand und an die schwächeren Bevölkerungskreise geben.
In der Zeit bis zum 31 . März 1934 , dem Ablauf der Jnstand -
setzungshilfe der Reichsregierung , werden voraussichtlich min¬
destens weitere 20 Millionen ( in Baden weitere 2 Millionen )
dazukommen, sodaß man mit rund 100 Millionen RM . ( in
Baden 7—8 Millionen RM .) Jnftandsetzungskrediten für die
deutsche Bauwirtschaft und die damit zusammenhängenden Ge¬
werbe rechnen kann . Da durch die an manchen Stellen lang
anhaltende Frostperiode auch eine Anzahl von Ausnahmen (Ge¬
währung von Jnftandsetzungskrediten nach dem 31 . 3 .) gemacht
werden dürsten , so wird vielleicht der genannte Betrag auch
noch in entsprechendem Rahmen überschritten werden .

Soweit bisher eine Errechnung möglich ist , ergibt sich eine
durchschnittliche Höhe für die Instandsetzungen von 1300 RM .,
eine Ziffer , die den Mittelstandscharakter der Ausleihungen er¬
kennen läßt , trotzdem aber nicht darüber hinweg täuschen darf ,
daß die Sparkassen kleine und kleinste Kredite herab bis zu
25 .— und 20 .— RM . gewährt haben , und zwar nicht als Sel¬
tenheit , sondern relativ häufig .

Die Sparkassen haben also weder Mühe noch Arbeit gescheut ,
auch gerade den kleinsten Hausbesitzern bei der Instandsetzung
zu helfen , um somit auch wieder dem Kleingewerbe der verschie¬
densten Art Arbeit zu geben.

Sieh nach, auch Du kannst Arbeit geben.

Mt ,KuM MdrS

„Rekofei " — Sonderspende für das WHW.
Die „Rekofei "

, Deutsche Kolonialwaren - und Feinkost-Rund -
schau , Las offizielle Organ des Rekofei, Reichsverbandes Deut¬
scher Kaufleute des Kolonialwaren -, Feinkost- und Lebensmittel -
Einzelhandels e . V . . veröffentlicht in Nummer 7 vom 18. Fe¬
bruar 1934 folgenden Aufruf :

Wir Helsen alle mit — Keiner darf fehlen !
Der Führer des deutschen Volkes und seine Gefolgschaft haben

jahrelang große Opfer gebracht, um den nationalsozialistischen
Staat in seiner heutigen Form zu vollenden . In Dankbarkeit
und Anerkennung dessen wollen auch wir mit Opfern nicht zu¬
rückstehen Der Winter geht seinem Ende zu . Es gilt , dem
zroßen Winterhilsswerk im Gedanken der engen Verbundenheit
mit den noch notleidenden Volksgenossen einen großen Enderfolg
zu verschaffen . Der Präsident der Rekofei. Dr . Dayler , Mün¬
chen , rufr jeden unserer Berufskollegen zu einer Rekofei-Sonder -
ipcnde zugunsten des Winterhilsswerk auf . Der Präsident der
Kekofei erwartet , daß es sich jeder Kollege zur Ehrenpflicht an-
cechnen wird , zu beweisen, daß er wirklich Opfer für die Winter¬
hilfe und für die noch notleidenden deutschen Volksgenossen
»ringt . Die Mindestbeiträge für die Rekofei-Spende betragen :
iür Gruppe a ) Geschäfte ohne angestellte Verkäufer ausschließ¬
lich Familienangehörige 3 RM , b ) Geschäfte bis zu zwei Ver¬
käufern 4 RM . , c ) Geschäfte bis zu fünf Verkäufern 5 RM „
»> Geschäfte mit mehr als fünf Verkäufern 6 RM . Im Hin¬
blick auf die Bedeutung dieser Sonderaktion unseres Berufs¬
randes für die Allgemeinheit , wie auch für unseren Verufsstand
« löst , rechnen wir bestimmt damit , daß jeder Kollege sich freudig
in den Dienst der Sache stellen wird und daß jeder — wenn
irgend möglich — mehr als die oben bezeichnten Mindestbeträge
in die Zeichnungslisten einträgt . Die Empfangnahme de ,
Opserbeträge erfolgt durch den beauftragten Ortsgruppenführei
Mer — wo keine Ortsgruppen bestehen — durch Ueberweisung
in den zuständigen Landesverband . Wir spenden nicht, wie
»psern !

Konsularische Vertretungen
Konsularische Vertretung Amerikas

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Konsul James P . Moffitt beim Generalkonsulat der Ver¬

einigten Staaten von Amerika in Stuttgart ist namens des
Reichs zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen zugelas¬
sen worden . Zu seinem Amtsbereich gehört auch das Land
Baden .

Die konsularische Vertretung des Großherzogtums Luxemburg .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :

Der Amtsbezirk des luxemburgischen Konsulats in Stuttgart
ist auf Baden ausgedehnt worden

Leiter des Konsulats ist der Großherzoglich Luxemburgische
Wahlkonsul in Stuttgart , Herr Euchar Nehmann , Nachge¬
ordneter Wahl -Vizekonsul Herr Tony Kellen .

Immr Meder nationaler Kitsch
Die erzieherische Wirkung des Gesetzes zum Schutz der natio¬

nalen Symbole äußert sich zwar in einem merklichen Nachlassen
der Herstellung von Kitschgegenständen, doch entdeckt man bin
und wieder noch einen unverbesserlichen Kitsch - Fabrikanten .
Durch rechtskräftige Entscheidung wurde , wie die Landesstelle
Baden -Württemberg des Reichsministeriums für Volksaufklä¬
rung und Propaganda mittcilt , ein in Mannheim hergestellter
silberner Ring mit aufgelegter feuervergoldeter Platte , auf der
ein Hakenkreuz eingraviert ist , für unzulässig erklärt . Als gegen
das Gesetz verstoßend wurde weiterhin ein aus Lörrach stam¬
mendes „Führerspiel "

, wegen der Verwendung des Hakenkreuzes
als Spielfeld nicht zugelassen.

Kontrolle der deutschen Weinausfuhr am IS. März
Weinausfuhrftelle Frankfurt , M .

bld . Der Reichsbauernführer hat angeordnet , daß die Deutsche
Weinausfuhrstelle beim Verwaltungsrat des Reichsnährstandes
errichtet wird und ihre Geschäftsstelle in Frankfurt/M . hat .
Mit der Leitung wird Dr . Fahrschon beauftragt . Ihm steht zur
Prüfung der Weine ein Sachoerständigenbeirat zur Seite , der
sich aus zwei Vertretern des Weinbaues , zwei Vertretern des
Weinhandels und einem amtlichen Weinsachv.erständigen zusam¬
mensetzt . Der Leiter der Weinaussuhrstelle bestimmt , ob dem
Antrag ohne weiteres stattgegeben wird , oder ob zunächst Pro¬
ben eingesandt werden müssen , die dann vom Sachverständigen¬
beirat mit verdeckter Zungenprobe geprüft werden , ohne daß
die Namen des Antragsstellers den Sachverständigen bekannt
sind . Jeder Sendung nach dem Ausland ist eine Ausfertigung
des Zeugnisses der Ausfuhrstelle beizufügen . Zur Kennzeichnung
geprüfter Flaschen kann der Versender von Flaschenweinen die
von der Weinausfuhrstells geschaffene Kennmarke auf den
Flaschen anlegen . Die Deutsche Weinausfuhrstelle nimmt am
15 . März ihre Tätigkeit auf .

Sie Sdentvälder ElsendemschntHkuvsi
bld . Weit über die Grenzen des Reiches hinaus ist der Oden¬

wald durch die Kunstfertigkeit seiner Elfenbeinschnitzer bekannt .
Das Kunsthandwerk am afrikanischen edlen Veinmaterial ver¬
dankt seine Entstehung dem Grafen Franz zu Erbach , der vor
110 Jahren gestorben ist . Graf Franz , ein allen Fortschritten
aufgeschlossener Mann , hatte die Landwirtschaft gehoben und die
Straßen im Hinteren Odenwald ausgebaut . Von seinen vielen
Reisen zu allen fortschrittlichen Zeitgenossen hatte er u . a . auch
das Elfenbeinschnitzen mit in die Heimat gebracht . Selbst in
einem Handwerk nach Familiensitte ausgebildet und späterer
Obermeister der Drechslerzunft , brachte er es in der Kunst des
Elfenbeinschnitzens zu beachtlicher Fertigkeit . Im Laufe des
Jahrhunderts Odenwälder Elfenbeinschnitzkunst kam es zu ver¬
schiedenen Blüteperioben , zu den schönen „Tagen der Rosen",
als die Elfenbeinrosen große Mode waren ; vorangegangen war
die große Mode der Hirschbroschen u . a . m. Das jetzt eröffnete
Museum der Odenwälder Elfenbeinschnitzkunst gibt einen Blick
über die gesamte Entwicklung von den ersten Anfängen bis zu
den Meisterleistungen der heutigen Elfenbeinkünstler , die be¬
sonders durch die Arbeiten des Altmeisters der Elfenbein¬
schnitzer .Otto Glenz, repräsentiert werden .

Tage -er -eulsche« Westmark irr Vad Diirkhttm
bld . Neustadt a . Hdt., 14 . März . Am 14 . September begin¬

nen in Bad Dürkheim die „Tage der deutschen Westmark"
, die

eine Reihe wichtiger und grundsätzlicher Veranstaltungen brin¬
gen. Mit ihnen wird eine Ausstellung „Die Pfalz im neuen
Reich" verbunden , die nicht etwa eine Wiederholung der Pfalz -
Ausstellung in Berlin darstellt , sondern eine neue Schau von
Landschaft, Volkstum , Geschichte und Arbeit in der Pfalz . Mit
der Eröffnung der „Tage der deutschen Westmark" und der
Ausstellung ist eine pfälzische Pressetagung verbunden . Für
die weiteren Tage sind ebenfalls bedeutende Tagungen und
Kundgebungen kultureller , wissenschaftlicher, künstlerischer und
wirtschaftlicher Art sowie ein großer Pfälzer Heimattag vor¬
gesehen .

Deutsche Musik irn Ausland
Erfolg unseres badischen Komponisten Franz Philipp in

Amerika .
bld . Das Klavier -Quartett op . 13 von Franz Philipp , un¬

serem bekannten badischen Komponisten , dem Direktor der Bad
Hochschule für Musik, hatte bei seiner Erstaufführung in Ame¬
rika (Chicago ) durch das Streichquartet Alexander Sebrlds mit
der bekannten Pianistin Elisabeth Moritz großen Erfolg . Aus
dem Programm standen noch Streichquartette von Beethoven
und Schubert .

Aus dem Gerichtsfaal
Schöffengericht Karlsruhe

Karlsruhe , 14 . März . Das Schöffengericht oroneie gegen dev
17ma'l vorbestraften , 49 Jahre alten Metzger Leonhard Donbergei
aus Mannheim , der wegen Eigentumsverbrechen schon jahrelang
im Zuchthaus saß , die Sicherungsverwahrung an . Die gleichen
Voraussetzungen trafen auf den 55 Jahre alten Buchdruckei
Wilhelm August Streicher aus Freiburg zu , welcher zuletzt we¬
gen Sittlichkeitsverbrechens zu 20 Monaten Gefängnis verurteil :
wurde . Auch gegen ihn erkannte die Große Strafkammer aus
Sicherungsverwahrung . Während der Urteilsbcratung versucht «
der Angeklagte sich mit einem Rasiermesser die Pulsadern zu
öffnen : ein Polizeibeamter konnte ihn an der Ausführung seines
Vorhabens hindern .

Große Strafkammer Karlsruhe
Karlsruhe , 14 . März . Wegen Vergehens gegen Paragraph k

der Verordnung des Reichspräsidenten gegen Verrat am deut¬
schen Volke und hochverräterischerUmtriebe vom 28 . Februar 193Z
verurteilte die Große Strafkammer den 40jährigen verheirate¬
ten Maler Friedrich Ludwig Groß aus Knielingen zu einem
Jahr vier Monaten Gefängnis abzüglich sechs Monaten Unter¬
suchungshaft. — Wegen Zuhälterei wurde der vorbestraft «
Chauffeur Willi Schwarz aus Stuttgart zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht
verurteilt .

Badisches Sondergericht
Mannheim , 14. März . Das Sondergericht hatte sich am Mon¬

tag wieder mit zwei Fällen der Verschiebung beschlagnahmter
Schreibmaschinen bezw . Vervielfältigungsapparate zu befassen
Ein Fall spielte in Freiburg , wo die Verwahrung eines der
KPD . gehörenden Apparates von einer Hand in die andere ging,
jo daß schließlich acht Personen daran beteiligt gewesen sind .
Fünf der Beteiligten wurden bereits vom Schöffengericht Frei¬
burg abgeurteilt . Das Gericht erkannte gegen Grünfeld zehn
Monate . Köhler vier Monate und Maurer zehn Monate Ge¬
fängnis . — Der zweite Fall ist die Fortsetzung einer Aburteilung
wegen der Schreibmaschine und des Vervielfältigungsapparates
der Mannheimer KJ .-Organisation . Der zu fünf Monaten Ge¬
fängnis verurteilte Zapfer Karl Floick hatte die eine groß«
Maschine zu dem 39 Jahre alten Arbeiter Otto Werbick in dessen
Wohnung , in einen Eisenbahnwagen an der Casterfeldstraße,
gebracht . Das Urteil lautete auf sechs Monate Gefängnis . —
An den beiden anderen Fällen handelte es sich um eine Beschlag¬
nahme der hektographierten „Arbeiterzeitung ". Der 25 Jahr «
alte Schreiner Willi Israel in Ziegelhausen bei Heidelberc
wurde zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt .
— Aus einem Zeitungsausschnitt — es soll das „Wiener Jour¬
nal" gewesen sein —. wollte der 33 Jahre alte Arbeiter Franz
Obreiter von Ortenberg die sattsam bekannten Märchen entnom¬
men haben. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis . ,

Karlsruher Schöffengericht
Karlsruhe , 15 . März . Wegen Zuhälterei verurienre am Mitt¬

woch das Karlsruher Schöffengericht den 27 Jahre alten , zehn¬mal vorbestraften Schlosser Adolf Reinhardt von hier zu drei
Jahren Gefängnis und den 25 Jahre alten , zehnmal vorbestraf¬
ten verheirateten Kinovorführer Kurt Mitzel von hier zu zwei
Jahren Gefängnis ; beiden Angeklagten wurden die bürgerlicher
Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt und die Zulässigkeit dei
Polizeiaufsicht ausgesprochen. — Der 24jährige , bisher noch un¬
bescholtene Vergolder Hugo Amolsch aus Blankenloch hatte am
Nachmittag des 13 . Januar einer Frau Ecke Karl - und Akademie¬
straße den Geldbeutel mit 20 RM . Inhalt entrissen . Der An¬
geklagte hatte sich ferner einer Fundunterschlagung schuldig ge¬
macht und den Besitz eines Gummiknüppels polizeilich nicht an¬
gemeldet. Wegen Diebstahls , Unterschlagung und Nichtanmel¬
dung einer Hiebwaffe belegte das Gericht den geständigen An¬
geklagten mit einer Gefängnisstrafe von anderthalb Jahren .

Bor dem Schöffengericht
Pforzheim , 15 . März . Der 45 Iahe alte verheiratete Metzge ,

and Fuhrmann Johann Gerhard Breuer von hier wurde wegen
Aückfallbetrugs zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehr -
»erlust und zur Sicherungsverwahrung verurteilt . Breuer ist
: in gemeingefährlicher Verbrecher, der bereits 27mal vo»
bestraft ist.

Eine Unverbesserliche
Freiburg , 15 . März . Trotz ihrer Jugend ist die ledige Haus -

- ngestellte Anna Höhn aus Freudenstadt schon 20mal , in bei
Hauptsache wegen Diebstahls , vorbestraft . . Heute hatte sie sich
»or dem Schöffengericht wegen desselben Delikts wiederum zu
»erantworten . Auch zwei Fälle von Betrug wurden der An-
zeklagten zum Vorwurf gemacht. Das Gericht verurteilte die
llngeklagte zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und sechs
Ronalen .

Schwere Zuchthausstrafen für Betrüger
Zreiburg , 15 . März . Der 29jährige Kaufmann und Obsthänd-

er Leo Widmann aus Illmensee , wohnhaft in Weil am Rhein .
>er schon elfmal vorbestraft ist und zur Zeit eine Gefängnisstrafe
ierbllßt , stand wegen Betrugs im Rückfall und Urkundenfälschung
>or den Schranken des Gerichts. Das Urteil lautete auf zwei
Zahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . — Ein weiterer
Zall betraf die Anklage gegen den Kohlenhändler Anton Beha
>on Maulburg wegen Betrugs , schwerer Urkundenfälschung und
Interschlagung . Er war Provisionsreisender für Radiofirmen ,
älschte als solcher Kaufzettel , wodurch er zu Unrecht Provision
>ezog. und behielr einkassierte Beträge für sich zur eigenen Vec-
vendung . - Das Gericht sprach gegen B . eine Zuchthausstrafe
>on zwei Jahren uns fünfjährigen Ehrverlu ^ aus .

!



Vaden
j Karlsruhe , 15 . März . (NeucsKuIturland .) Durck

j die Regulierung des großen Gewannes Waidfeld zwifcher
k dem Stadtteil Daxlanden und dem Rheinhafenstichkanal ist
t wertvoller neuer Kulturboden gewonnen worden . Es kann -
l ten in 14 000 Erwerbslosentageschichten 86 Ar landwirt -

> schaftlich und gärtnerisch und 120 Ar forstwirtschafllich nutz-
f tz^res Gelände geschaffen werden . Die vorhandenen Leer
r ^ einer Fläche von 470 Ar sollen der Fischzucht dienen
f- Die Stadt hat für diese Arbeiten rund 95 000 NM . aufge -
! wendet .
s Blankenloch , A . Karlsruhe , 15 . Mürz . (Ernannt .

'

> Gemeinderechner und Ortsgruppenleiter Pg . August Wil -

Helm Nagel wurde zum Bürgermeister von Blankenlock
ernannt .

Pforzheim , 15 . März . (Ungetreuer Angestell¬

ter . ) Wegen schweren Betrügereien wurde ein seit Jahr -

,ehnten bei einer hiesigen Firma angestellter Lohnbuchhal -

ier verhaftet . Er hatte in den letzten Jahren beim Zahl¬
tagmachen einem Teil der Arbeiter hohe Versicherungsbei¬
träge in Abzug gebracht . Die Differenzbeträge , welche fick
bis zu einer Mark und darüber beliefen , hatte er sich je¬
weils von den ihm anvertrauten Lohngeldern rechtswidrig
angeeignet und für sich verbraucht . Auf den Lohntüten
hatte er jeweils die falschen Beträge eingesetzt und beur¬
kundet, während im Lohnbuch alles richtig verbucht war

f Bruchsal , 15. Mürz . (Bestätigt .) Der seit 1 . Juli v
' I . als kommissarischer Bürgermeister hier amtierende frü¬

here Regierungsrat Dr . Arnold wurde vom Ministerium
als Oberbürgermeister der Stadt Bruchsal bestätigt .

Mannheim , 15 . März . (Ungetreuer Kassier . )
Seit etwa acht Jahren ließ sich der staatenlose ostjüdische 5l
Jahre alte verheiratete Kaufmann Sigmund Werdinger als
Einkassierer eines hiesigen Kaufhauses Unterschlagungen
beim Einzug von Ratenzahlungen zuschulden kommen . Um

. insgesamt 6000 RM . schädigte er die Firma . Das Schöffen¬
gericht hielt eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten für an¬
gemessen .

Heidelberg , 15 . März . (Im neuen Gewand .) Das
altbekannte , schon 45 Jahre bestehende „Heidelberger Frem¬
denblatt " erscheint wieder als offizielle Kurzeitung der
Stadt Heidelberg . Die großen fremdsprachlichen Ausgaben
jm alten Format werden ebenfalls wieder erscheinen .

Wertheim , 15 . Mürz . (S p a r k a s s e n n e u b a u . ) Die
Städtische Sparkasse Wertheim , die mit Beginn des Jahres
1934 in ihr 80 . Geschäftsjahr eingetreten ist , beginnt noch
in diesem Jahre mit dem Neubau eines eigenen Sparkassen¬
gebäudes . Handwerk und Gewerbe am hiesigen Platze er¬
halten dadurch eine wirksame Belebung und Förderung .

Lohrbach , A . Mosbach , 15. März . (Todesfall . ) Am
Dienstag wurde ein alter verdienstvoller Kämpfer der
NSDAP . , Jakob Ihrig , zu Grabe getragen . Die ganze Be¬
völkerung gab ihm das letzte Geleite . Auch Reichsstatthal¬
ter Robert Wagner und Reichstagsabgeordneter Albert
Roth waren zugegen .

Tauberbischofsheim , 15. März . (Bestrafte Verun¬
treuung . ) Das Schöffengericht Mosbach , das hier tagte ,
verurteilte den Fuhrmann Andreas Pahl aus Dietenhan
wegen Beiseiteschaffung von mindestens 5500 Liter Benzin
und erschwerter Urkundenfälschung zu einem Jahr Gefäng¬
nis .

Windstein , 15 . Febr . (Unfall .) Der 25 Jahre alte Al¬
bert Kiehl war damit beschäftigt , an einem Schleifstein ein
Beil zu schleifen. Plötzlich glitt ihm das Beil aus, ' es
wurde durch den sich drehenden Schleifstein in die Höhe ge¬
schleudert und fiel Kiehl direkt auf den Kopf . Bewußtlos
sank der junge Mann zusammen . Kurze Zeit nach seiner
Linlieferung ist er im Krankenhaus gestorben .

Sinsheim a . E ., 15 . März . ( Arbeitsbeschaffung . )
3m Jahre 1933 sind im Bezirk Sinsheim 4 Feldbereini -
zungsunternehmen mit zusammen 1300 Hektar in Angriff
genommen und dafür durch Notstandsarbeiter und Arbeits -
rienstler rund 30 000 Tagewerke geleistet worden . Durch
liefe Arbeiten kamen Zuschüsse von Reich und Land im
Betrag von 120 000 NM . und Darlehen im Gesamtbetrag
von 130 000 NM . aus dem Reinhardprogramm in den Be -
sirk. Zur Beendigung dieser Arbeiten sind im Jahre 1934
roch rund 35 000 Tagewerke zu leisten . Zur Zeit werden
vei den Feldbcreinigungsarbeiten rund 400 Mann Not -
tanösarbeitcr und Ärbeitsdienstler beschäftigt .

Osterburken , 15. Mürz . (Schwerer U n g l ü ck s f a l l .)
Beim Stammholzaufladen verunglückte der 24jährige Sohn
des Altpolizeidieners Schwing dadurch , daß die Winde samt
stamm umfiel . Dem jungen Mann wurde ein Fuß abge¬
drückt .

Schönau i. W . , 15. März . (70 Jahre alt .) Die Ge¬
burtstage des Besitzers des Belchen -Rasthauses , Herr Josef
Stiefvater , sind alljährlich vielen Belchenbesuchern und
Schwarzwaldfreunden ein Anlaß , ihren Weg nach dem
Belchen zu richten oder Herr Stiefvaters besonders zu ge¬
denken. In diesem Jahre , und zwar am Mittwoch , wurde
Herr Stiefvater 70 Jahre alt . Zur Freude der Belchenbesu¬
cher kann er dieses Fest noch in körperlicher und geistiger
Frische erleben .

Freiburg , 15. März . (M i n i st e r b e s u ch . ) Am Diens¬
tag besuchte Ministerpräsident Köhler die Freiburger Kli¬
nikbauten . Nach der Besichtigung hatte er eine längere , ein¬
gehende Aussprache mit Oberbürgermeister Pg - Dr . Kerber ,
den Professoren und dem Vertreter der medizinischen Fa¬
kultät .

Willstätt b . Kehl , 15. Marz . (Der erste Storch .) Als
erster Vertreter seiner Nasse im Hanauerland hat sich unser
Storch eingestellt und sein altes Nest auf dem Kamin der
alten Mühle bezogen .

Ueberlingen , 15 . März . (Segelflieger .) In der
Gründungsversammlung traten 51 junge Leute der Orts¬
gruppe des DLV . bei . Biirgermeister Dr . Spreng übernahm
den Vorsitz.

Konstanz , 15. März . (Zur Auflösung der OPD .)
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , wird der Bezirk
der zum 1 . April aufgelösten Oberpostdirektion Konstanz
vorbehaltlich späterer endgültiger Abgrenzung von diesem
Zeitpunkt ab ungeteilt in seiner Gesamtheit (also einschließ¬
lich Hohenzollern ) der Oberpostdirektion Karlsruhe ange¬
gliedert als eine „Abteilung Konstanz der Oberpostdirek¬
tion Karlsruhe "

. Mit der Leitung dieser Abteilung ist
Obcrpostrat Jäck beauftragt .

Tases-Attreiser
Freitag , den 18 . März 1934.

Bad . Staatstheater : „ Arabella "
, 19 >-—22X- Uhr .

Festhalle : Elternabend des Jungvolkes Durlach , 8l4 Uhr .
Skala - Tonsilm -Thcater : „ Der Flüchtling aus Chicago "

, u .
8lL Uhr .

Markgrasen - Theater : „Das verliebte Hotel "
, 6 und 8 )4 Uhr .

Kammer - Lichtspiele : „Die schönen Tage von Aranjuez "
, 6 -L

und 8)4 Uhr . .

Waldbranögefahr
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Frühjahr ist

die gefährlichste Jahreszeit der Waldbrände . Da weitaus die
meisten Waldbrände durch Fahrlässigkeit entstehen , ist es nötig ,
die Bevölkerung , besonders rauchende Spaziergänger und die
Wanderer , immer wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen
des Forstvolizeigesetzes binzuweisen . wonach es verboten ist . mit

unoerwahrtem Feuer oder Licht , also brennenden Zigaretten .
Zigarren . Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten , im Walde
brennende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder un¬

vorsichtig zu handhaben , und im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben Feuer anzuzünden .

Aufgabe der Ellern und der Schule muß es sein , vor allem
die jugendlichen Wanderer auf den großen Schaden aufmerksam
zu machen , der durch ein weggeworfenes Zündholz oder eine Zi¬
garette oder durch das neuerdings so sehr beliebte Abkochen im
Walde entstehen kann . Wer einen Waldbrand wahrnimmt , hat ,
wenn die sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt ,
io schnell als möglich dem Orrsvorsteher der nächsten Gemeinde

Anzeige zu machen , auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung
eines Waldbrandes auf Aufforderung des zuständigen Beamten

Hilfe zu leisten . Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar . Ganz besonders kommt es darauf an . daß ein Wald¬
brand im Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollten die Lö¬

schenden möglichst rasch zur Stelle sein ( womöglich unter Be¬

nützung van Fahrrädern oder Kraftwagen ) und sofort auch die

zur Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen , -hierzu gehören
cn erster Linie Hauen , Schaufeln , Kreuzpickel und Patschen zum
Ausschlagen des Feuers , Abziehen des Bodenüberzugs und Be¬
decken mit Erde , sodann Aexte und Sägen . Es ist dringend wün¬

schenswert . dag in jeder Gemeinde an einem allgemein bekann¬
ten Platz (Spritzenhaus bezw Rathaus ) diese Werkzeuge in der

erforderlichen Zahl bereitgehalten und im Falle eines Wald¬
brandes jo rasch wie möglich , d . h bei größeren Entfernungen
nit Fuhrwerk oder Kraftwagen auf den Branöplatz geschafft
werden . Der Wald ist ein jo kostbares Gut . daß man nicht
leichtsinnig damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel anwenden

nuß . um Gefahren von ihm abzuwenden und seine Erzeugnisse
angeschmälert der Allgemeinheit zu erhalten .

Aufruf an alle badischen pfälzischen md saarländischen
Künstler

bld . Verlag und Schriftleitung der Monatsschrift „Die West¬
mark " in Neustadt a . Hdt . veranstalten in Zusammenarbeit mit

der Notgemeinschaft Pfälzer Kunst und dem Volksbildungs¬
verband Pfalz - Saar einen Wettbewerb zur Erlangung von

künstlerischem Bildmaterial für das Mai - Heft der Zeitschrift .
In Frage kommen Reproduktionen von Plastiken , Gemälden
und Zeichnungen mit Motiven aus dem Bereich des arbeiten¬

den Menschen der Westmark . Die Originale bleiben Eigentum
des Künstlers , lediglich das Reproduktionsrecht geht in den

Besitz der Zeitschrift über . Als Preise sind ausgesetzt : 1 . Preis
150 RM .. 2 . Preis 75 RM . . 3 . Preis 50 RM . Die Veranstalter
behalten sich vor , das Reproduktionsrecht weiterer Werke anzu¬
kaufen . Die Einsendungen (möglichst Photo der Originalwerke )

erfolgen an die Schriftleitung der „Westmark "
, Neustadt a . Hdt . ,

Einlauftermin spätestens 3 . April 1934 . Zur Beteiligung sind

aufgerufen pfälzische , badische und saarländische Künstler . Die

preisgekrönten Arbeiten werden im Mai -Heft der „ Westmark "
,

Monatsschrift für deutsche Kultur , veröffentlicht .

Tag- und Nachlivauderer unter de« Zugvögel «
bld . Jetzt , wo der Rückflug unserer Zugvögel aus der süd¬

lichen Winterheimat nach der nördlichen Sommerheimat bereits

eingesetzt hat , ist es interessant , zu erfahren , daß die meisten

Zugvögel sowohl am Tage wie in der Nacht reisen . Die Raben ,
Störche und Raubvögel ( mit Ausnahme des Sperbers ) sind
ausgesprochene Tagwanderer . Dagegen wählen die schnepfen¬
artigen Vögel nur die Nacht für ihren Wanderflug . Der

Sperber reist , wie die meisten Zugvögel , sowohl am Tage wie

in der Nacht . Eigenartigerweise ist , wie die „Wandelhalle "

feststellt , nach den Berichten der Vogelwarte Rossitten bisher
niemals ein nächtlicher Vogelzug sestgestellt worden , so daß aus

der Kurischen Nehrung anscheinend nur am Tage der Vogelzu ;
stattfindet , während wiederum auf der Insel Helgoland wie

auch auf der Ereifswalder Oie der nächtliche Vogelflug eine

sehr große Rolle -spielt . Allem Anschein nach bevorzugen die

Zugvögel beim Fluge übers Meer die Nachtzeit , jedoch ist im

Mittelmeergebiet häufig auch am Tage ein reger Vogelflug be¬

obachtet worden .

Buntes Allerlei
34 Millionen Telephonteilnehmer in der Welt

Nach einem Bericht der englischen Zeitung „Times " gab neu¬
lich der englische Eencralpostmeister einen interessante !», kleber¬
blick über die Fortschritte des klebersee -Telcphonvcrkehrs . Dar¬
nach gibt cs auf der ganzen Erde nicht weniger als 34 Millionen
Telephönanschlüsse , von denen heute schon 32 Millionen von

England aus erreicht werden können . Jm Jahre 1891 wurde das
erste Ueberseekobel zwischen London und Paris eröffnet . Es ent¬
hielt zwei Stromkreise : heute hebt »n London ein Telephon¬
inhaber den Hörer ab und kann mit Kanada , den Vereinigten
Staaten , mit Südamerika , Indien , Australien , Neuseeland und
Südafrika sprechen , klnd es besteht begründete Hoffnung , daß
im laufenden Jahre auch Japan telephonisch erreichbar sein
wird . Jm letzten Jahre wurden im klebersccverkchr über eine
Million Anrufe von und nach Europa vermittelt , darunter allein
15 000 zwischen Amerika und den verschiedenen in klebersee ge¬
legenen Teilen des britischen Reiches oder mit Schiffen auf See .

Ern Mclk -Karusiel
Produktion am laufenden Band ist in Amerika der ideale

Zustand . Ueberalk , wo es nur irgend möglich ist , führt man das
laufende Band ein . Aber daß man sogar Kühe am laufenden
Band melken kann , haben selbst d >>e Amerikaner , die doch an
manches gewöhnt sind , bis heut « nicht gewußt . Da hat es sich
ein reicher Molkereibesitzer aus New -Jersey ein schönes Stück
Geld kosten lassen , feine Stallungen zu einem modernen „Roto¬
laktor " umbauen zu lasten . Die einzelnen Boren für die Tiere
sind auf einer riesigen Drehscheibe im Kreise angeordnet . In
jedem „Abteil " befindet sich ein elektrischer Mclkapparat , oer
vor dem Gebrauch automatisch sterilisiert wird . Dreimal täglich
werden die Kühe gleichzeitig gemolken . Die Milch gelangt in
einen riesigen Behälter , wo sie automatisch gewogen wird . Ein¬
mal am Tage finde : eine große Reinigungsaktion statt . Die Dreh¬
scheibe, das Mclk - Karussel , setzt sich langsam in Bewegung , und
jede Kuh wird innerhalb von 12 Minuten lauwarm abgeduscht ,
mit warmer Luft getrocknet und mit einem Tuch frottiert Außer¬
dem findet noch jeden Tag eine ärztliche Untersuchung am lau¬
senden Band statt . In der Mitte der Drehscheibe befindet sich
ein runder Glaskasten , von dem aus oer Mclkprozeß durch den

überwachenden Arzt und die Stalljungen genau überwacht wer¬
den kann . Dieser moderne Kuhstall , für den diese Bezeichnung
eigentlich gar nicht mehr paßt , hat auf der Welt nicht seines¬
gleichen und zieht natürlich viele neugierige Besucher an , vor
allem Molkereibesitzer , die sich so ein Melk -Karussel nicht leisten
können .

Handel und Verkehr -
Amtliche Berliner Devijenkurse vom 13. März

Buenos Aires tl Pap . -Peso )
London ( 1 Pfund )
Neuyork <1 Dollar )
Amsterdam - Rotterdam ( 100 Gulden )
Brüssel -Antwerpen ( 100 Belga )
Kovenbagen ( 100 Kr .)
Oslo ( 100 Kr . )
Paris ( 100 Frc . )
Prag ( 100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc .)
Wien (100 Schilling )

Wirtschaftliche Wochenschau

0,636 0 .640
12,85 12 .815
2.510 2.516

169,03 169,37
58 .44 58.56
57 .09 57 .21
64 .24 64 .36
16 .50 16,54
10.38 10,40
80 .95 81,11
47 .20 47.30

Börse . Die Börse zeigte uneinheitliche Tendenz . Nach den vor -
angegangenen Steigerungen zeigten sich zunächst einige Ermü¬
dungserscheinungen . die durch Rückschläge in stark gestiegenen
Werren ausgelöst wurden . Im Verlaus trat aber eine neue Fe¬
stigung ein . Die optimistischen Ausführungen des Reichsbankvräsi -
denten wie auch die Erwartungen , die man aus die Rede vcs
Reichswirtschaitsministers über die Neuorganisation der deut¬
schen Wirtschaft setzte , regten an . Das Vertrauen des Publi¬
kums zu der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung und zu den
geplanten Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit kam dann er -

, neut in einem Fortgang der Auiwärtsbewegung zum Ausdruck .
Die zuverlässige Auffassung erhielt durch den Erfolg der Leiv -
ziger Frühjahrsmesse sowie durch die außerordentlich günstige
Entwicklung der Sparkasseneinlagen im Februar einen weiteren
Impuls . Der Aktienmarkt w-ar überwiegend fest. Der Renten¬
markt blieb in der Hauptsache wieder ohne wesentliche Aende -
rungen .

Geldmarkt . Am Geldmarkt macht sich . allmählich die Früh -
iabrsbelebung in Landwirtschaft und Industrie stärker bemerk¬
bar . wie auch der Reichsbankausweis deutlich erkennen ließ .
Namentlich bei den privaten Banken waren die Absiebungen
der privaten Kundschaft wie auch die Anforderungen für die
öffentliche Arbeitsbeschaffung erheblich . Die öffentlichen Ban¬
ken und Sparkassen waren weniger stark in Anspruch genom¬
men . Jm Jahre 1933 bat die deutsche Reichsbank nach Abzug
oer Einfuhr rund 439 Millionen ÄM . Gold an Las Ausland
abgegeben , vor allen Dingen infolge Rückzahlung eines 106
Millionen -Dollar - Kredits . In der Hauptsache ist dieses deutsche
Gold an die Bank von Frankreich gegangen nämlich rund 284
Millionen . Von 1928— 1933 hat Frankreich von Deutschland runL
1.75 Milliarden RM . Gold erhalten .

Produktenmarkt . An den Produktenmärkten hat sich nicht viel
geändert . Das Geschäft in Brotgetreide wickelt sich in den bis¬
herigen ruhigen Formen ab . Es wird weiterhin nur das Not¬
wendigste gekauft . Nach der Erhöhung der Festpreise für Wei¬
zen und Roggen ist zwar eine gewisse Belebung des Geschältes
eingetreten , aber nicht in dem erwarteten Umfang . Eine we-
sentlickse Aenderung der Marktverbältnisie ist für die nächsten
Wochen auch nicht zu erwarten . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 196 ( uno . ) . Roggen 164 ( unv .) , Sommergerste
17l (173 ) . Hafer 152 ( unv .) RM . je pro Tonne und Weizen¬
mehl 33.25 ( uno . ) und Roggenmehl 23.30 ( unv . ) RM '

. pro Dop¬
pelzentner . An der Cturtgarter Landesvroduktenbörse blieben
Wiesenbeu und Stroh mit 6 .50 bzw . 2 RM . pro Doppelzentner
unverändert .

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindcxzisser war mit 95 .9 gegen
die Vorwoche ( 95,8 ) leicht erhöht . Das Ergebnis der Leipziger
Messe dat wesentlich stärker befriedigt als das der vorjäbrigen .
Ein gutes Zeichen ist es insbesondere , daß Gebrauchswaren vor
den Luxusgegenständen bevorzugt werden . Der Reichsarbeits¬
minister hat die Wobnungsresorts der Länder erneut ersuch: ,
mit aller Nachdruck jeder Preissteigerung auf dem Vaumarkt
entgegenzutreten .

Biehmarkt . Die Schlachtviehmärkte batten angeregten Ver¬
kehr , die Umsätze einen frischen Zug . Großvieh und Kälber zo¬
gen im Preise au und auch Schweine konnten etwas auibolen .

Holzmarkt . An den Rundholzmärkten besteht weiter starke
Kaufneigung . Auch das Brettergeschäft ist anhaltend lebhaft , das
gleiche gilt auch für Bauholz .

Wirtschaft
Polen bebt die Einsubrverbotsliste für deutsche Waren auf .

Jm polnischen Verordnungs . blart Nr . 2l ist aufgrund des
deutsch-oolnischen Wirtschaftsabkommens ein « Verfügung des
Ministeramts erschienen , derzuiolge die gegen Deutschland ge¬
richtete Einsubrverbotsliste mit Wirkung vom 15. März aus¬
gehoben wird .

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 15. März . Der TenLenzwechsel

war nur von kurzer Dauer . Nachdem bereits an der Frankfurter
Abendbörse eine Erholung nicht zu erkennen war , setzten die Ak¬
tienmärkte mit überwiegend höheren Kursen ein . Rebe » den an¬
regenden Mitteilungen aus der Wirtschaft war es vor allem die
kräftige Aufwärtsbewegung der Farbenaktie , die um 1 .36 Pro¬
zent hoher einsetzte und sehr bald aut 142 .25 anzog . sowie die
kräftige Erholung von Daimler lvlus 1 .5 Prozent ) , die der Ten¬
denz einen kräftigen Rückhalt gab . An dieser vermochte auch die
im Verlauf bekannt werdende Außenhandelsbilanz , die inwlge
erhöhter Robstoneinfuhr wieder einen Passiv -Saldo ausweist .
nichts ändern , vielmehr setzte sich die Aufwärtsbewegung weile :
fort . Renten weiter still . Rcubesitz erönneten um 0,25 Prozent
höher . Altbesitz und Schuldbuchsorderungen unverändert . Blanko -
Tagesgeld wurde mit unverändert 4 .25 bis 4 .5 Prozent ge¬
nannt . Der Dollar errechne : sich in Berlin mit zirka 2 .51 . das

Pfund etwas fester mit 12 .81. -
Pforzhcimer Schlachtviehmarkt vom 15. März . Juiuvr : 4 uny -

sei: , 20 Bullen . 7 Kühe , 41 Färsen , 128 Kälber , 5 Schafe . 30(
Schweine . Preise : Ochsen 26—28. Bullen 26—29. Kühe 15— 22 .
Färsen 28—33. Kälber 36—45 . Schweine 42—51 Pfg . Marktver¬
kauf : mäßig belebt .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 13. März . Zufuhr : 18 Och¬
sen. 29 Rinder . 11 Fairen , 28 Küke , 166 Kälber , 430 Schweine .
23 Schafe . Preise : Ochsen 22—32 , Rinder 26—33, Farren 23 bis
29. Kühe 12— 20 . Kälber 40—46. Schweine 45—50 , Schare 30
bis 36 NM . Markiverlaur : Erobvred und Schweine langsam .
Kälber lebhaft , Ueberstäude bei Großvieh und Schweinen .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 13. März . Zufuhr : 23
Ochsen . 41 Bullen . 43 Kühe , 97 Färse » . 348 Kälber . 725
Schweine . Preise : Ochsen 19—81 . Bullen 19—29 . Kühe 11— 23
Färsen 19— 33. Kälber 32—44 . Schweine 44—50, Sauen 36— 42
RM . Schweine beste Qualität über Notiz . Tendenz : Eroßvnd
langsam , geringer Ueberstand . Schweine und Kälber langsam ,
geräumt .

Donaueschinger Pscbdemarkt vom 12. März . Zufuhr 112
Pferde und 39 Fohlen , und zwar 93 von Privaten und 58 von
Händlern . Verkauft wurden etwa 70 Stück . Der Preis betrug
für Fohlen 200—550 RM .. für Pferde 200— 1280 RM . Der
Handel war gut .

Offenburg , 14 . Marz . (Offcnburger Weinmarkt .) Der 56 . Oi -
ieuburger Weinmark : batte sehr erfreulichen Besuch . Die an -
lebotencn Weine aus der Orteuau und Untsrbaden sowie auch
ne vom Kaiserstuhl und Markgräslerland fanden hinsichtlich der
Qualität alles Lob . Es wurden Zahlreiche Vertäute abgeschlos¬
sen. Einzelne Aussteller konnten ,ogar das ganze Angebot ab -
ietzen . Verkauft wurden : Durbacher Weißberbst zu l05 —115 .
Ourbachcr Cleoener zu 115^

- 125 , Klingelberger zu 115—l25 .
Kuhländer zu 125— 135. Fesienbacher Weine lagen zwischen 78
and 90 . Zell - Weierbacher zwischen 75 und 135 . Weine aus der
Lübler Gegend zwischen 85 und 200 RM . Sehr groß war das
Angebot vom Kaiserstuhl , deren Preis sich zwischen 115 und 130
KM . bewegte . Markgräilerweine wurden zu 75— 100 RM . ad¬
le setzt .

Aufträge befruchten .
Arbeit gibt Brot .
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Durlach , 16 . März . Die hiesige Ortsgruppe der NS . - Volks -
wohlsahrt hatte auf gestern zu einem Werbeabend in die
Festhalle eingeladen , und aus allen Kreisen der Bevölkerung
war man dem Rufe gefolgt . Hauptredner war Pg . Volkswirt
Stängle aus Karlsruhe . Er sprach über die Aufgaben
der NS . - Volkswohlfahrt .

Nachdem die Kapelle des Arbeitsdienstes mit einem
Eröffnungsmarsch den Abend cingeleitet , rückte , von
allen Seiten lebhaft begrüßt , die Hitlerjugend mit ihren
Fahnen unter den Klängen des Badenweiler - Marsches in den
Saal ein . Daun begrüßte Stadtamtmann Balschbach als
Orisgruppenwalter die Erschienenen , unter denen man auch
den Abteilungsleiter im Gau , Pg . Valluf , ferner Bürger¬
meister Dr . Lingens , sowie Vertreter der verschiedenen na¬
tionalsozialistischen Organisationen und der Lagerverwaltung
erblickte . Der Hauptredner des Abends , Pg . Stängle , führte
hierauf u . a . aus :

Wir handeln nach dem Wahlspruch : Gold und Silber haben
wir nicht ; was wir aber haben , geben wir dir , Deutschland .
Wir Nationalsozialisten sind immer karg im Wort , aber groß
in der Tat . Ein Kernstück unserer Arbeit in der Volkswohl¬
fahrt ist die Vevölkerungspolitik ; denn ohne Raum
und ohne Volk im Raum gibt es keinen Staat . Kalt fr 'Ker .
namentlich unter den Intellektuellen , in Deutschland der Satz :
Je mehr Kinder , je größer das Elend , so sagen wir heure : Bin¬
der sind gut , viel Kinder sind vielmal gut . Die Beschrän¬
kung der Kinderzahl würde , noch weiter fortgesetzt , mit
Deutschlands Volkstod enden . Was nützen alle Erfolge in
der Politik , wenn der Volkskörper , der Träger dieser Politik ,
zusammenschrumpft ? Schon ist der Osten unseres Vaterlandes
weitgehend entvölkert : dort gilt es also neues Bauerntum zu
schaffen , um der slavischen Gefahr wirksam zu begegnen .

Die Gründe für die Beschränkung der Kinderzahl sind teils
moralischer , teils wirtschaftlicher Natur . Man
'wollte jedem Kind eine möglichst hohe Bildung ermöglichen ,
und das war nur bei einer beschränkten Kinderzahl möglich .
Heute , wo man nur durch Charakter und Gesinnung etwas er¬
reichen kann , ist dieser Grund hinfällig geworden . War ander¬
seits der Kinderreiche früher benachteiligt , indem er z . B . mehr
Steuern zahlte als der andere , ohne ein nennenswert höheres
Einkommen zu erhalten , so werden jetzt Mittel und Wege ge¬
funden werden , ihn wirtschaftlich so zu stärken , daß es sich bald
nicht mehr lohnt , wenig oder keine Kinder zu haben .

Auch die Lockerung der Ehe , ferner Schmutz u . Schund haben
dazu deigetragen , daß die Zahl der Geburten ständig zurück¬
ging . Gegen alle diese Mißstände wird der neue Staat rück¬
sichtslos vorgehen . Er wird vor allem auch dafür sorgen , daß
die Veamtenfamilie in dieser Beziehung in künftigen Zeiten
als Beispiel und Muster gelten kann ; von ihr erwartet er in
erster Linie eine zahlreiche , gesunde Nachkommenschaft . Wem
aber eigener Nachwuchs versagt ist, der beweise seine Verbun¬
denheit mit seinen Volksgenossen durch Annahme und liebevolle
Betreuung von Pflegekindern !

Der Nachwuchs aber , der einst unser Vaterland bevölkern
soll , muß gesund sein : . Darum Kampf den Erbkrankheiten !
Die Sterilisation als Mittel dieses Kampfes ist im national¬
sozialistischen Sinn keine Forderung , sondern eine Selbstver¬
ständlichkeit . Ein Beispiel für die unheilvolle Entwicklung erb¬
kranken Nachwuchses : unter den 800 Nachkommen einer erb¬
kranken amerikanischen Familie sind 700 mindestens einmal
gerichtlich bestraft , über 150 sind Trinker und Lumpen , über
- 30 Dirnen , über 40 haben auf dem Schafott geendet .

Weitere Mittel im Kampf um einen lebensfähigen Nachwuchs
sind Jugendpflege , Jugendschutz und Jugendfürsorge . Vor allen
Dingen aber sollen im Dritten Reich Mutter und Kind

sich ganz besonderer Fürsorge erfreuen dürfen , und so soll dann
die noch in diesem Frühjahr einsetzende Aktion , die diesen
Namen tragen wird , zu einer Sache des gesamten deutschen
Volkes werden . Die Mutter soll von Berufsarbeit befreit wer¬
den , vor allem dadurch , daß man dem Vater lohnende ständige
Arbeit verschafft . Darüber hinaus sind Wohnungsschutz
und - fürsorg e , ferner Wohnungs - und Umzugs¬
hilfe und endlich für die Mütter im besonderen Mutter¬
erholung und Muttkerpslege (z . B . in Mutterheimen )
in Aussicht genommen . Entsprechende Maßnahmen für wer¬
dende Mütter werden das Bild vervollständigen , und auch die
ledige Mutter soll nicht ohne Schutz und Betreuung bleiben .

Dies alles aber ist nur möglich , wenn der Geist der Arbeit ,
det Kameradschaft und der Brüderlichkeit unser ganzes Volk
beseelt , wenn jeder bereit ist, in dem anderen , auch im frühe¬
ren Gegner , den Volksgenossen und Bruder zu sehen , für den
ihm kein Opfer zu schwer ist . Aber eine solche Gesinnung kommt
nicht aus dem Verstand , sondern aus dem Herzen , und einer
hat sie uns vorgelebt : Adolf Hitler . Ihm zu folgen sei unser
Ziel , getreu dem Losungswort : Lindern die Not — unser Ge¬
bot ! Wir bleiben stark , trotz bitterer Not .

Reicher Beifall lohnte die begeisterten und begeisternden
Ausführungen des Redners .

Im Anschluß an sein Dankeswort machte der Vorsitzende die
erfreuliche Mitteilung , daß auf den letzten Aufruf hin 700
Neuanmeldungen zur NSV . erfolgt seien , und forderte die der
Sache noch fern Stehenden zur Eintragung in die umgehenden
Listen auf . Etwaigen wirrschaftlichen Bedenken gegenüber sei
zu erwidern :

Mit dem Ende dieses Monats fallen die Leistungen für das
Winterhilfswerk und für die nationale Arbeitsbeschaffung weg .
Das Eintopfgericht wird ebenfalls nicht weitergeführt . Ferner
kommt für alle Volksgenossen mit einem Monatseinkommen
bis zu 200 RM die Arbeitslosenhilfe in Wegfall . Angesichts
dieser sichtbaren Erleichterungen wird es jedem möglich sein ,
seinen Beitrag für die NSV . zu leisten . Darum zögere nie¬
mand mit dem Beitritt !

Pg . Valluf , der als Abteilungsleiter im Gau nach der
Pause das Wort ergriff , unterstrich zunächst die Ausführungen
des Hauptredners bezüglich der Bevölkerungspolitik and der
Notwendigkeit engster , brüderlicher Zusammenarbeit mit jedem ,
aus welchem früheren Parteilager er auch kommen möge . Ab
1 . April werde die NSV . das Hilfswerk „ Mutter und Kind " in
Angriff nehmen und dann auch alle übrigen Wohlfahrtsmaß¬
nahmen von sich aus durchführen . Und weitere Arbeit sei
dringend notwendig . Hätten wir in der früheren Weise weiter¬
gemacht , so wären z . B . die Sozialversicherungen in einigen
Jahren nicht mehr leistungsfähig ; denn in 2—3 Jahrzehnten
hätten wir beim Andauern des Geburtenrückgangs doppelt so
viel Versicherungsnehmer als - träger ! Heute aber wis¬
sen wir schon, daß diese Krise in solchem Ausmaß nicht mehr
besteht : denn Glaube und Hoffnung sind wieder eingekehrt . Ein
sinnfälliges Zeugnis dafür ist die wachsende Zahl der Eheschlie¬
ßungen , die durchaus nicht allein aus der Ehestandsbeihilfe zu
erklären ist . Mit Glauben und Hoffnung gehe darum auch
jeder Volksgenosse an seine weitere Mitarbeit im Ganzen und
zum Segen des Ganzen .

In seinem Schlußwort gedachte der Vorsitzende noch mit dem
Ausdruck besonderen Dankes der Kapelle des Arbeitsdienstes ,
die mit ihren flotten , schneidigen Darbietungen viel zum Ge¬
lingen des Abends beigetragen und den ihr gespendeten rei¬
chen Beifall wohl verdient hatte . Der gemeinsame Gesang des
Deutschland - und des Horst Wessel -Liedes schloß die eindrucks¬
volle Veranstaltung . E . B .

Ä « S Sta - 1 « « - Land
Karlsruher Polizeibrricht vom 16. März 1834.

Folgenschweres Versehen : Ein Schreinerlehrling ,
der in der Werkftätte seines Meisters aus Versehen Salmiak ge¬
trunken hatte , ist im Städt . Krankenhaus an den Folgen der
Vergiftung gestorben .

Betrüger : Ein schon längere Zeit gesuchter Betrüger
konnte in der Person eines 35 Jahre alten Kaufmanns von hier
durch die Kriminalpolizei festgenommen werden . Seine Opfer
waren alte Sozialrentner , die er auf der Straße gleich nach
dem Empfang der Renten anhielt . Er stellte sich diesen als
Beamter der Kasse vor und erklärte , der soeben empfangene Be¬
trag stimme nicht , er sei beauftragt , das Geld von ihnen zu
erheben , und werde ihnen den höheren Betrag später wieder
zustellen .

In einigen Fällen hat er auch die alten Leute bestohlen , in¬
dem er ihnen während des Gesprächs das Geld aus der Tasche
entwendete .

Flugzeugnotlandung : Am 14 . Mürz 1934 um 11 ^ 0
Uhr mußte ein Flugschüler von auswärts infolge Motordefekts
bei Berghausen notlandcn . Die Landung erfolgte ohne Schaden
auf einem Kleeacker . Das Flugzeug wurde mittels Lastwagens
nach dem Flughafen Karlsruhe verbracht .

Badisches Staatstheater
Während der letzten Jahrzehnte gehörte Shakespeares „Ham¬

let "
, wenn er neu eingeübt im Spielplan erschien , zu den großen

und eindrucksstärksten Klassikervorstellungen unserer Bühne . So
wird dieses tiefsinnigste und in all seinem geistigen Reichtum
unausschöpfliche Werk des großen britischen Dichters auch mit
seiner am Samstag , den 17. März , stattfindenden , von Felix
Baumbach inszenierten ersten Wiederaufführung , und mit Ste¬
fan Dahlen in der Titelrolle , seine alte Wirkung umso weniger
verfehlen , als es in seiner ewig gültigen Gedankenwelt auch
dem lebenden Geschlecht — und besonders dem deutschen Men¬
schen — einen Gewissensspiegel vorzuhaMn vermag , denn :
„Hamlet ist Deutschland !" hat einmal ein berufener Mund ge¬
sprochen .

— Für den großen bunten Abend des Südwestfunks
in der Festhalle in Karlsruhe am Dienstag , den
2 0. März , 20 Uhr , teilen wir mit , daß der Vorverkauf
in großem Umfang eingesetzt hat , sodaß empfohlen wird , sich
schnellstens Plätze zu besorgen . Eine Abendkasse wird nicht
stattfinden . Karten sind zu haben bei Musikhaus Weiß , Adolf
Hitlerstrahe 51.

— Braunhemd und Konfirmation . Die Anordnung de-
Reichsjugendführers , daß das Tragen des Braunhemde -
bei der Konfirmation gestattet ist, soll keineswegs einen
Zwang bedeuten , bei der Konfirmation das Braunhemd zu
tragen .

— Die linden Lüfte sind erwacht . Mitten in wetter¬
wendischen Tagen hält der Frühling seinen Einzug . Ein¬
mal lacht die Sonne vom Himmel , ein andermal gehe «
zraue Wolken dort einher und trübverhangen ist jede Sich :
nach Sonne und Licht . Zwischen Himmel und Erde tieu :

das Kampffeld der Aahreszeiten äusgebreitet und wiedei
sind wir Menschen Zuschauer dieses Ringens . Und wii
missen, wie es enden wird : mit dem Siege des Frühlings -
Denn seine Boten und Herolde eilen schon auf allen Wegen .
Auch wenn die Frühlingssonne sich hinter dunstiger
Schleiern versteckt, wir spüren sie und ihren Meister denn -
noch . Denn wieder wehen jene leichten linden Lüfte über
die Auen , die von ihrer Leichtigkeit und Milde io viel in -
Herz eingießen , so daß es fröhlich wird ; Sieder geht ein
Gefühl der Gelöstheit durch die Welt . So wie sich das Erd¬
reich lockert, so auch regt die Luft dieser Tage an zu frisch-
fröhlichem Beginnen , zum Beiseitelegen aller kleinlicher
Hemmungen der befreienden Tat . Zm Hauche dieser Lüft <
werden alle Konturen weich. Die Kronen der Bäume Heber
sich nicht mehr so deutlich als ein Gewirr von Linien von
Horizont ab , sondern es scheint, als hätten sich diese Linier
mit irgend einem Leben erfüllt . Von dort weht ja de :
Atem grünender Knospen empor zum Atem aller Lebe¬
wesen . Geheimnisvoll zittern die Lichter in frühlingshafter
Lüften , da ist ein freudiger frischer Glanz in jedem Schein
Auch deine Wangen kosen die Lüfte und tragen beseligende -
Bewußtsein ins Herz , den Glauben an den Frühling .

77 Schont Hecken und Gehölz . „Wenn der Vorfrühlinclockt , geht das große Heckensterben an "
, klagt der Kalender

mann . Rainhecken und Gehölze werden geplündert . Es siehtaus , als ob der Unhold Mensch das Knospen und Blühen
lungen Holzes fürchten müsse. Deutscher Bauer , schone deine
Hecken und Gehölze , lichte sie aus nach Verstand und Ver¬
nunft ! Das ist mein guter Rat . Sieh , eine gute Hecken¬
wirtschaft vermehrt die deutsche Bienenweide , sichert dir
reichlichen Honigertrag und gibt der Raupen - und Mücken¬
polizei aus der Vogelwelt gute Nistgelegenheit . Auch bele -ben blühende Hecken und weichselduftende Wäldchen die
Schönheit der heimischen Flur im Frühling und versorgenburch herbstlichen Beerenertrag die hungernden Vöglein im
Winter mit künstlicher Nahrung . Bauern , schont Hecken unk
Gehölze . Rodet nicht plan - und wählt

— Bei der Durchreise durch Oesterrercy zu beachten . Fü ,den nn Frühjahr einsetzenden stärkeren Durchreifeverkehidurch Oesterreich von und nach Deutschland wird wiederholtdarauf aufmerksam gemacht , daß nach den österreichischen
Devisenvorschriften dem Reisenden bei der Ausreise au -
Oesterreich nur die Mitnahme von 200 Schilling und des
Gegenwerts von 500 Schilling in fremden Devisen gestattet
ist . Deutsche Staatsangehörige haben sich , wenn sie einendarüber hinausgehenden Geldbetrag bei sich führen , bei der
Einreise nach Oesterreich durch den österreichischen Zollbe¬amten den mitfühlenden Geldbetrag in den Reisepaß ein¬
tragen zu lasten , wenn sie sich gegen die Beschlagnahme des
zu viel mitgeführten Geldbetrags bei der Ausreise schützenwollen . Insbesondere wird diese Vorsichtsmaßnahme deut¬
schen Staatsangehörigen empfohlen , die von Italien durchOesterreich nach dem Deutschen Reich zurückkehren , da siesonst mit einer Beschlagnahme des zu viel mitgesührten
Geldbetrags durch das österreichische Eisenbahnzollamt Kuf¬stein rechnen müssen.

Weg mit der - Arbeitslosigkeit .
Schafft Arbeit !

Rundfunk
Programm des Süddeutschen Rnndsum

Sonntag , 18. März . 6 .35 Uhr aus Hamburg : Hafenkonzert «
Ubr nach Frankfurt : Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Ubr am
Frankfurt : Feierstunde de Schaffenden . 10 . 15 Uhr aus Frank¬
furt : Katholische Morgenfeier . 1l Uhr aus Stuttgart : All¬
deutschen Meisterovern , 11 .30 Ubr : Johann Sebastian Bach.12 .05 Udr : Konzert , 13 Ubr aus Stuttgart : Kleines Kapitel
der Zeit . 13 .15 Ubr : Tondichter des 18. Jahrhunderts , 14 . 1z
Ubr : Bei den Mongolen Europas . 0. E . Herrmann . 14 .45 Uhr :
Stunde des Landwirts : Die württembcrgische Schafzucht in,
Rahmen des Aüfbauprogramms der Reichsregierung 15 Uhr
aus Frankfurt : Blaskonzerl . 16 Ubr aus Frankfurt : Kasverle -
stunde , 17 Ubr aus Berlin : Konzert . 18 Ubr aus Stuttgart :
Klaviermusik , 18 .50 Ubr aus Heilbronn : Hockev - Sviel Siid -

- reutschland gegen Mitteldeutschland , 19 . 10 Ubr aus Stuttgart :
Svuk im Trödelladen . 20 Ubr nach Frankfurt : Sumvbonie 3
lRheinifchc ) , 20.30 Uhr nach Frankfurt : Evviva ! 22 .40 Uhr :
Zwischenvrogramm , 23 Ubr aus Königsberg : Tanzmusik . 24 Ubr
nrs Frankfurt : Nachtmusik .

KLVIV8IKE8
Vurlacb-Lue, llauptsr . 12 Vel. 1/7 — Karlsruhe, Kaissrrtr. 4L Vel. 5065

Wochentags regelmäßig wiederkehrendes Programm :
ie 6 Ubr : Cboral . Zeitangabe . Wetterbericht ;
je 6 .05 u, 6.30 Ubr : Gymnastik :
je 6 .55 lldr : Zeitangabe . Frübmeldungen , Wetterbericht ;
je 7 . 10 Udr : Frühkonzen :
je 8. 15 Ubr : Wasserstandsineld., Sckmeewert . - u. Wintersrortk
je 8 .25 Udr : Gymnastik :
je 8 .45 Ubr : Landwirlschaftskunk ,
je 10 Ubr : Nachrichten:
je 11 .25 Ubr : Funkwerbungskonzeri :
ie 11 .55 Ubr : Wetterbericht ;
je 12 Ubr : Mittagskonzert :
je 13 . 15 Ubr : Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht ;
je 18 45 Ubr Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirtjchaitsnach . ;
je 19 Ubr : Stunde der Nation ;
je 20 Ubr : Grill ins Heule lNachrick^ eni .-
je 22 Udr : Zeitangabe . Nachrichten ;
je 22. 15 Ubr : Du inußt wissen . . . . .
ie 22 .25 Ubr : Lokale Nachrichten . Wetterberiaz >-
Montag , 18 . März . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Puccini - Pot -

vourri , 10.30 Ubr : Schulfunk — Srnie 1 : Bekannte Kinderlie -
ver , 10 .45 Ubr : Mozart - Klaviermusik . 13 .35 Udr aus Frankfurt :
Mittagskonzert . 15 .30 Ubr aus Stuttgart : Neue Lieder . 16 Ubr
nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 17.30 Udr : Frau Rat
Goethe , 17 .45 Ubr : Das Geburtstagsständchen und anoere Cha¬
rakterstücke . 18 Ubr : Jugendstunde . 18 .25 Uhr nach Frankfurt :
Französischer Sorachunrerricht . 20.10 Udr aus Stuttgart : 40
Jahre im Dienste des deutschen Liedes , 21 . 10 Ubr aus Frank¬
furt : Anton Bruckner , 22. 45 Uhr : Zwiichenvrogramm . 23 Uhr :
Lob der deutschen Lyrik , 24 Ubr nach Frankiurt : Nachtmusik .

Dienstag . 2V. März : 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Beethoven :
Somobome Nr . 8 . 10 .35 Ubr : Auf dem Lande ist es schön. 11
Ubr : Lieder der Liebe , 13 .35 Ubr aus Frankfurt : Szenen aus
Verdis „Aida "

, 15 .30 Ubr aus Stuttgart : Blumenstunde . 16
Ubr aus Frankfurt : Nachmitlagskonzert . 17 .30 Ubr aus Stutt¬
gart : Landwirlschaftsiunk , 17 .45 Udr : Balladen , 18 Ubr : Eroß -
Kraftwerk „Wiese " besinnt zu arbeiten , 18,15 Ubr aus Frank¬
furt : Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Ubr aus Frankfurt :
Italienischer Sprachunterricht , 20. 10 Ubr aus Karlsruhe : Bun¬
ter Abend , 22.45 Ubr : Zwischenvrogramm . 23 Ubr aus Frank¬
furt : Volksmusik . 24 Ubr aus Frankfurt : Nachtmusik .

Mittwoch , 21. März . 10. 10 Ubr aus Stuttgart : Fraucnstunde :
Die erzieherische Bedeutung des Spielzeugs . 10.40 Udr : Schul¬
funk — Stufe 2 : Das deutsche Land — die deutsche Welt : „Schle¬
sien"

. II Uhr : Großkampftag der Arbeiksschlacht , 13 .35 Ubr nach
Frankfurt : Mittagskonzert , 14 .30 Ubr : Schule und Schulfunk .
16 Ubr nach Frankfurt : Nachmittagskonzert , 17 .30 Ubr : Robert
Schumann . . 18 Ubr : Jugendstunde . 18 .20 Ubr : Der juristische
Ratgeber : Der Begriff des Eigentums im nationalsozialistischen
Deutschland . 18 .35 Ubr nach Frankfurt : Zehn Minuten Deutsch ,
20 Ubr : Großkampftag der Arbeitsschlacht . 21 Ubr ans Stutt¬
gart : Allerlei lustige Weisen , 22.45 Ubr : Zwischenvrogramm ,
23 Ubr aus Leipzig : Nachtkonzert , 24 Ubr aus Stuttgart : Nacht¬
musik.

Donnerstag , 22. März . 10.10 Ubr aus Stuttgart : Lbovin -
Klavierwerke , 10 . 40 Ubr : Operettenkonzert . 13 .35 Ubr aus
Frankiurt : Rezepte kür gute Laune . 15 Ubr : Kinderstunde , 16
Ubr aus München : Nachmittagskouzert . 17 .30 Ubr : Der Stamm¬
tisch auf der Hochwurz , 17 .45 Uhr : Svaniiche Tangos . 18 Ubr :
Von Münzfunden , v. Konservator Dr Parek . 18. 15 Ubr nach
Frankfurt : Familie und Rasse , 18 .25 Ubr nach Frankiurt : Spa¬
nischer Sprachunterricht , 20 . 10 Ubr aus Stuttgart : Kleine Stücke
für Violine und Klavier . 20 .30 Ubr nach Frankfurt : Don Car¬
los . 22.20 Ubr aus Reuyork : Worüber man in Amerika spricht ,
22 .45 Ubr : Zwischenvrogramm , 28 Ubr : „Mit Pauken und Trom¬
peten . . .

"
, 0.30 Ubr aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag . 23 . März . 10. 10 Ubr aus Stuttgart : Lustiger Sing¬
sang , 10.40 Ubr : Italienische Overn - Ensemble , 13 .35 Ubr nach
Frankfurt : Mittagskonzert , 14 . 30 Ubr : Schulfunk — Stufe 3 :
Große Männer und Frauen aus Vergangenheit und Gegenwart :
„Daimler "

. 15 .10 Ubr : Tante Näle erzählt , 15 .30 Ubr : Lieder ,
16 Uhr aus Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .30 Ubr aus Stutt -
gar : Aerzteoortrag : Müssen noch immer im Deutschen Reick
jährlich 80 000 Säuglinge sterben ? 17 .45 Ubr : Balladen ,
Ubr : Jugendstunde . 18.25 Ubr : „Lorenzaccio . 20. 10 Ubr am
Frankfurt : Der schwarze Domino . 21.40 Ubr aus Frankfurt :
Kurzgeschichten aus der Pfalz , 22.30 Ubr : Zwischenvrogramm ,
23 Ubr aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutschen Geistes . 24
Ubr aus Stuttgart : Nachtmusik .

Samstag , 24. März . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Wanderbildei
ov. 17. 10 .30 Ubr : Wochenend . 13 .35 Ubr aus Frankiurt : „Ebrei
eure deutschen Meister !" , Ludwig van Beetboven , 14 .30 Ubr am
Stuttgart : Jugendstunde . 15 . 10 Ubr nach Frankfurt : Lcrnr mor¬
sen. 15.30 Uhr : Caruso singt ! 16 Ubr aus Berlin : „Musik an
Nachmittag "

. 18 Ubr aus Stuttgart : Tanzmusik . 18 .35 Ubr : Was
werden wir in diesem Jahre bauen ? 20 .05 Ubr aus Frankfurt :
Saarländische Umschau , 20. 15 Ubr nach Frankfurt : Aus unsere ,
Wuirschmappe . 22. 45 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Ubr aus FranL

-furt : Nachtkonzert . 24 Ubr aus Frankfurt : Nachtmusik .

WöükkNüchkDkMöE
Wetter für Samstcj !

Die Wetterlage wird von einer Depression über Groß¬
britannien beeinflußt . Für Samstag ist wechselnd bewölk¬
tes . auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten .

4'



Weshalb deutsche Kraftfahrzeuge ?
Don Dr . V . von Oterendorp

-welcher Stolz erfüllt uns , wenn wir an die Jayryundert -

«,-nSe zuriickdcnken. wo ein Daimler , ein Benz , Männer
mn Schlage wie Maybach , Kleysr , Opel , Lorbeeren über

Lorbeeren auf den internationalen Autooeranstaltungen
nilückten. Damals wurde der Grundstein zur Weltgeltung
p'

deutschen Automobil ! ndustne gelegt . Widrige Umstände
„nd ein feinen Aufgaben nicht mehr gewachsenes Geschlecht
Macksten uns von dieser ruhmreichen Bahn ab , liegen andere
Länder uns überholen . Es war in der Nachkriegszeit , als
Deutschland , geschwächt und entnervt durch Krieg und Jn -
Nation , ein begehrtes Ausfuhrland ausländischer Unter¬
nehmungen wurde . Während wir 1913 Kraftfahrzeuge im
Mert von 14,5 Millionen NM . entführten , betrug unsere
Ausfuhr nicht weniger als 87 Millionen RM . Aber 1925
Hatte sich das Verhältnis gründlich zu unserem Nachteil ge¬
handelt : Die Ausfuhr brachte wertmäßig nur noch 24,6
Millionen NM . herein , dagegen stieg die Einfuhr auf fast
7g Millionen RM . ! Noch 1928 betrug die Einfuhr 80 , die
Ausfuhr 52 Millionen RM . Das war die Zeit , wo der
ausländische Wagen auf den deutschen Landstraßen domi¬
nierte , und die deutsche Kraftverkeyrswirtfchaft schwer um
ihre Existenz rang .

Ausländische Staaten , voran Amerika , Frankreich und
England , nahmen uns die Siegespalme ab . motorisierten
ihren Verkehr , drangen auf dem Weltmarkt vor , während
wir zufrieden fein mutzten , nicht im eigenen Lande von der
ausländischen Konkurrenz an die Wand gedrückt zu werden .
Es ist ein Zeichen der besonderen Lebenskraft und Energie ,
daß unsere Automobilindustrie die schlimmen Zeiten solange
durchstehen konnte , bis ihr durch die Männer der national¬
sozialistischen Regierung Hilfe und Entlastung zuteil wurde .

Die segensreichen Wirkungen , die das Jahr 1933 der
deutschen Kraftverkehrswirtschaft brachten , sind bekannt :
Die Einfuhr von Personenwagen sank ( bis Novembers aus
etwas über 5 Millionen RM . , die Ausfuhr stieg auf fast
20 Millionen RM . Technische Verbesserungen und Erfin¬
dungen von deutschen Ingenieuren gehen wieder in die
Welt hinaus ; wir leisten wieder Pionierarbeit , die die an¬
deren , wenn auch nach anfänglichem Widerstreben , in klin¬
gende Münze umzufetzen wissen . Doch lassen wir uns durch
das rein wertmäßige Ergebnis unserer Autohandelsbilanz
nicht täuschen , denn auch heute noch ist fast die Hälfte un¬
serer erhöhten Ausfuhrleistung zur Finanzierung der Ein¬
fuhr notwendig . Ja , betrachtet man den Absatz an Per¬
sonenwagen nach der Erötze der Wagenklassen , so betrüg :
z B . in den Fahrzeugen über 2 Liter die Absatzquote des
Auslandswagens über ein Drittel des ganzen Absatzes
oder 55 v. H . des Absatzes deutscher Unternehmungen ! Wir
haben also noch allen Grund , den Wettbewerb des Auslan¬
des durchaus nicht so leicht zu nehmen . Und was für di«
Einfuhr fertiger Personenwagen gilt , hat auch für die durch¬
aus unnötige Teile -Einfuhr Berechtigung .

Es liegt am deutschen Käufer , hier Aenderung zu
schaffen : jetzt, da die deutschen Wagen den ausländischen in
preislicher und technischer Hinsicht mindestens ebenbürtig , ja
höherwertig sind , ist es nationale Pflicht jedes Deutschen ,
nicht gedankenlos auf eine schreiende Reklame hin zu kaufen ,
sondern vorher gründlich das zu prüfen , was er mit deut¬
schem Geld erwerben will . Tut er das , so wird er — ganz
abgesehen von der Stimme seines nationalen Gewissens —
dem deutschen Wagen den Vorzug geben wüsten ,
weil er nichts Besseres kaufen kann . Das liegt auch in sei¬
nem eigensten Interesse , denn jeder deutsche Wagen gibt
einem Arbeiter mit seiner Familie für ein ganzes Jahr
und länger Brot und Verdienst : jede im Inland verbrauchte
Mark entlastet unsere so kärglich gefüllte Devisenkasse : jede
bessere Ausnutzung unserer Automobilwerke mit der weit¬
verzweigten Zubehörindustris fördert den Konjunktur¬
anstieg , entlastet den Arbeitsmarkt , ist einen Schritt weiter
zur wirtschaftlichen Erhebung . Das alles soll und mutz sich
jeder Käufer eines Kraftfahrzeuges vorher überlegen und er
wird nicht mehr im Zweifel sein , wie er seine Wahl treffen
soll . Dann möchten wir den sehen , der im Dritten Reich mit
gutem Gewissen und stichhaltigen Gründen noch einen aus¬
ländischen Wagen fährt — e-r wird keine Ehre damit ein -
legen können !

Technische Monatsschau
Wovon man im Februar sprach : Kupplung von Stia --

stosf und Benzin — Die ewige Uhr erfunden — Strato -
sphären -Zündkerzen — Zur Aetherschlacht gerüstet
Die deutsche Treibstofserzeugung aus heimischen Boden¬

schätzen steht im Begriffe , einen nennenswerten Zuwachs zu
erhalten . Man plant , gewissen Zechen im Ruhrgebiet An¬
lagen zur Steinkohle -Verflüssigung anzugliedern . Auf den
ersten Blick erscheint es durchaus naheliegend , die Kohle da
zu verflüssigen , wo sie gewonnen wird , um so an der Quelle
selbst ein ständiges Absatzgebiet für Kohle verfügbar zu
haben . Aber die Ziffern lehren , daß der Kohlebedarf der
Benzinsynthese keineswegs die treibende Kraft für diese
Plätte fein kann . Um nämlich 1 Million Tonnen leicht¬
siedende Motortreibstofse herzustellen — das ist etwa die¬
jenige Menge , die im verflossenen Jahre nach Deutschland
eingeführt worden ist — sind 3 .5 Millionen Tonnen Stein¬
kohle erforderlich und das entspricht nur etwa 2 .5 Prozent
der gegenwärtigen Förderung . Dieses geringen Anteils am
Absatz wegen würde es sich kaum lohnen , die umfangreichen
Investierungen vorzunehmen , die mit der Kohleverflüssi¬
gung verknüpft sind.

Der entscheidende Punkt liegt wo anders . Bekanntlich
fallen bei der Koksgewinnung in den Kokereien recht er¬
hebliche Mengen von Gas ( Koksofengas ) an , deren Ver¬
wertung Schwierigkeiten bereitet . Diese Easmsngen , die
den Ausgangspunkt der Ferngasversorgung , d . h . eines Sy¬
stems von Rohrleitungen , durch die das Gas über weite
Entfernungen den Verbrauchern ( Städte , ländliche Kom¬
munen usw . ) zugeführt wird , bilden , enthalten zu etwa
50 Prozent Wasserstoff . Das ist jenes chemische Element ,
das bei der Kohleverflüssigung eine so große Rolle spielt ,
weil jede Umwandlung von Kohle in Oel chemisch gesprochen
eine Anreicherung mit Wasserstoff darstellt . Der Wasserstoff
ist ein relativ teures Gay und .dgbtzr liegt her Gedanke nahe ,
das Kokereigas als WäMstHWiM ^ zü^ benutzen . Diese
^ dee ist keineswegs etwa neu . Sie hat vielmehr bereits
nach einer anderen Richtung große praktische Bedeutung ge¬
wonnen : bei der Luftstickstoffgewinnung .

Die Nutzbarmachung des Luftstickstoffes für Düngezwecke
ist nämlich an die Voraussetzung gebunden , daß der Stick¬
stoff — jenes Gas , das zu etwa 80 Prozent in der uns um¬
gebenden atmosphärischen Luft vorhanden ist — irgendwie
chemisch gebunden wird . Nur dann nämlich vermag ihn die
Pflanze als Nahrung aufzunehmen . Die großtechnische Lö¬
sung für diese Aufgabe ist die chemische Verbindung des
Stickstoffes mit dem Wasserstoff zu einer Stickstoff -Wasser -
(toff -Verbindung . die wir als Ammoniak bezeichnen . Auch

vier spielt also der Wasterstost eine ent >che >denüe Nolle und l
h ?er ist denn auch erstmais der Kchereigas - Wnsterstoff zu I
großtechnischer Bedeutung gelangt . Die Kokereien des Ruhr - !
gebiets , die mit Stickstoffwerlen verbunden sind , haben ge- s
genwärtig eine jährliche Produktionskapazität von rund -
200 000 Tonnen Stickstoff Ausgenutzt sind davon gegen¬
wärtig zufolge der Krise etwa 40 Prozent . Da aber die
Anlagen zur Isolierung des Wasserstoffes aus dem Koks¬
ofengasgemisch ziemlich kostspielig sind , liegt der Gedanke
nahe , wenigstens diesen Teil der Fabrikation durch einen
neuen , zusätzlichen Wasserstoffverbraucher besser auszunutzen .
In diesem Sinne gewinnt die Kohleverflüssigung , die pro
Tonne Benzin rund 2000 Kubikmeter Wasserstoff verbraucht ,
ihre wirtschaftliche Bedeutung . Hier liegen denn auch die
letzten Triebkräfte für die geplante Angliederung von Ben -
zinfynthefen an die Zechen und iür die Kupplung von Stick¬
stoff- und Venzinjyntheje .

Die ewige Uhr , die ohne aufgezogen zu werden tagaus ,
tagein , durch Jahrhunderte hindurch im Gang bleibt , scheint
nunmehr ihre Verwirklichung gefunden zu haben . Einem
schweizerischen Ingenieur namens Reulter ist es gelungen ,
sie zu bauen und zugleich so weit zu vereinfachen , daß sie
serienmäßig hergestellt werden kann . Natürlich ist auch sie
kein „Perpetuum mobile "

, sondern hat ihren sich immer er¬
neuernden Antrieb : es sind die Schwankungen der Luft¬
temperatur und des Luftdrucks , die das Merk in Bewegung
halten . Ganz geringfügige Unterschiede reichen dazu aus .
Ein Grad Temperaturunterschied hält die Uhr 120 Stunden
lang in Gang . Da aber täglich ein Mehrfaches dieser Tem¬
peraturdifferenz aufzutreren pflegt , so ist dafür gesorgt , daß
die Uhr noch laufen wird , wenn unsere Kinder und Kindes¬
kinder ins Grab gefunken sind . Die Ganggenauigkeit dieser
Uhr soll übrigens den höchsten Grad modernster Uhren er¬
reichen.

Eine für jeden Autofahrer interessante Neuerung hat kür ;
lich in Deutschland das Licht der Welt erblickt : die durch
sichtige Zündkerze . Sie unterscheidet sich von der normaler
Zündkerze einfach dadurch , daß bei ihr der Isolator durch
sichtig ist . Dadurch wird es möglich , in den Verbrennung ^
raum des Zylinders hineinzufehen und die Farbe der Ex
plosionsflamme zu beobachten . Man kann daraus eine Reih ,
von Schlüssen auf die Art der Verbrennung und hieran ;
wieder auf die Zusammensetzung des Eemischs , auf der
Zündzeitpunkt , auf das Schließen der Ventile usw . ziehen
kurz die durchsichtige Kerze macht es möglich , Zündung un !
Vergaser auf höchste Leistungsfähigkeit bei geringsten
Brennstoffverbrauch einzuregeln , ohne daß hierzu kostspirr
lige und zeitraubende Versuchsfahrten notwendig werden
— Eine interessante , aber noch wenig geklärte neue EntwiG
lungseinrichtung der durchsichtigen Zündkerze betrifft di ,
Einwirkung stratosphärischer Strahlungen . Die Ergebnis ?,
der bisherigen Stratospharensorschung zeigen , daß in grö
Heren Höhen relativ starke Strahlungen vorhanden sind :
man nimmt an , daß sie in der Lage sind , die Stromzufuhi
durch die Zündkerze zu stören und damit den einwandfreier
Betrieb des ^Motors illusorisch zu machen . Derartigen Ein -
flössen gegenüber soll die neue Zündkerze völlig immur
sein , so daß sie die gegebene „Stratofphären -Zündkerze *
darstellen dürfte .

Der „Tag des Rundfunks " lenkte die Blicke weitester
Kreise aufs neue auf das weite und interessante Gebiet der
Rundfunktechnik . Wer sich,- um inniger am Schaffen und
Geschehen der neuen Zeit teilhaben zu können , jetzt ein
neues Rundfunkgerät gekauft hat und es mit seinem alten
Empfänger , etwa aus dem Jahre 1926 , vergleicht , der wird
den inzwischen erzielten technischen Fortschritt stark empfin¬
den . Insbesondere wenn er berü ' ichtigt , daß die Sende -
rrerhältnisse sich inzwischen wirkl . ch verschlechtert haben .
Ls bedarf schon modernster technischer Mittel — Superhet -
Prinzip , hochleistungsfähige Röhren , moderne Jsoliermate -
cialien usw . —, um in dieser Zeit des Wettrüstens im
Aether einen einwandfreien Fernempfang zu erzielen . Ganz
; u schweigen von den tausenderlei Dingen , die mit der Be -
Kenungsbequemlichkeit Zusammenhängen : der Wust von
Strippen ist verschwunden , Akku und Anodenbatterie ge¬
hören der Vergangenheit an , die Rückkopplung , ein zarten
Hrauenhänden immer unzugänglich gebliebener „fchwieri -
zer" Bedienungsknopf , ist ein Opfer des Fortschritts ge-
vorden , ein einziger Äbstimmknopf stimmt alle Kreise im
Sleichlauf ab , an die Stelle der kleinen , in Wellenlängen
: der Kilohertz geeichten Skala ist die große , übersichtliche , in
Sendernamen geeichte Tabellenskala getreten , man braucht
ruch den eingeschalteten Wellenbereich (Lang , Mittel , Kurz ,
Lrammophon ) nicht mehr wie ehedem zu raten , sondern
iann ihn bei den modernen Geräten aus der Farbe der
Skalenbeleuchtung oder auf ähnliche Weise ablesen . Es
!ommt hinzu , daß der magnetische Lautsprecher dem dyna¬
mischen gewichen ist , daß wir nun sogar einer der störend -
ten Erscheinungen des Empfangs , der Fadings (Empfangs -
Schwankungen) , Herr geworden sind , daß wir obendrein
mutlos auf die Trägerfrequenz abstimmen können . Es ist,
rehmt alles nur in allem , ein recht erheblicher Fortschritt ,
messen Tempo sick in letzter Zeit zwar verlangsamt hat . der
ins aber auch künftighin noch manchen Wunfchtraum er¬
füllen wird . Dr . Chri st ian Siegelt .

Trumen » Spiel « Gpsrri
FC . Germania - FV . Eutingen .

Rach einem erfolgreichen Hc . mspiel müssen die Germanen am
Sonntag eine schwere Reste mUreten und zwar zum FV . Eu¬
tingen zum fälligen Rückspiel . Der kommende Sonntag wird
wohl in Eutingen eine gewisse Vorentscheidung bringen ob die
Germanen noch Meisterhoffnungen hegen dürfen . FV . Eutin¬
gen ist wohl einer derjenigen Vereine in der Bezirlsklasse
Mittelbadens , der nicht ohne Berechtigung Meister des Enz-
kreises genannt wird . Nach einem mißlungenen Start hat sich
die Mannschaft mit zur Spitze der Tabelle vorgearbeitet und
die ernstesten Anwärter auf die Meisterschaft haben in Eutingen
die Punkte lassen müssen . Das Vorspiel , welches auf dem Eer -
mania -Sportplatze ausgetragen wurde , endete nur 1 : 1 und
wäre beinahe für die Einheimischen verloren gegangen . Die
Germanen müssen in Eutingen sämtliche Register ihres Könnens
aufziehen , um nicht von der guten Taüellenposition abgedrängt
zu werden . Spielen die Einheimischen so wie am vergangenen
Sonntag gegen Weingarten , so dürfte die Möglichkeit bestehen ,
daß das Spiel zu ihren Gunsten ausfallen wixd , jedoch muß von
vornherein ganz energisch gekämpft und diese Kampfesweise
muß während des ganzen Spieles beibehaltcn werden . Wir
halten den Ausgang des Kampfes noch vollkommen offen und
cs wäre sehr zn begrüßen , wenn eine verehrl . Sportanhängec -
schar die Mannschaft in zahlreichem Maße , zu ihrem schweren
Gang , begleiten würde und das Vertrauen , das sie bisher der
Mannschaft schenkte, auch weiterhin beibehalten würde . Für
Fahrgelegenheit ist bestens gesorgt mit Postomnibus . (Siehe
Anzeige am Mittwoch .)

Fort mit der Arbeitslosigkeit .
Auch Du kannst Arbeit schaffen .

Die Kuh ist tos !
Tiere als Amokläufer — Aus dem Schlachthaus aus¬
gebrochen — Können Kühe an akuter Geisteskrankheit

-- - leiden ?

Von Werner Müritz
Ein orgineller Vorfall hat sich kürzlich in Kopenhagen

^ getragen . Dort brach eine Kuh aus dem Schlachthaus «
aus und stürmte durch die bel .' bten Straßen , auf denen sie
eine Panik hervorrief . Sie jorire gerade aus dem Stall in
den Schlachtfaal geführt werden , als sie sich plötzlich losritz
und wütend davonstürzte . Ter erste , der daran glauben
mutzte, war ein Steinhauer , der zufällig feines Weges kam.
Er wurde glatt über den Hauzen gerannt und fiel mit dem
Hinterkopf so auf den Bürgersteig , daß er in einem Kranken¬
auto fortgebrachi werden mutzt- . Dann stürmte das wilö -
gewordene Tier weiter und lief geradeswegs in eine 8e -
müfehalle hinein , wo die Leute vor Furcht schreiend ausein¬
ander liefen . Nachdem die Halle verwüstet worden war ,
raste die Kuh auf den Halm - Markt , auf dem ein Mann
stand , der warme Würstchen verkaufte . Ehe er sich versah ,
hatte ihn die Kuh gepackt , und in weitem Bogen flogen
„Bauchkessel" , warme Wiener Würstchen , Brötchen und Senf
auf die Straße . Der Mann flüchtete auf der Stelle . Jetzt
nahm das Tier anderen Kurs und stürmte auf den Sönder -
Bouleoard los , mitten in eine Gruppe spielender Kinder
hinein . Ein Junge und ein Mädel wurden niedergetram -
pelt und verletzt und mutzten ebenfalls ins Krankenhaus
gebracht werden . Dann erst glückte es , die Kuh einzufangen
und zu töten .

Bei dieser Gelegenheit fragte ein Reporter den tierärzt¬
lichen Leiter des Kopenhagener Schlachthoss , ob Kühe gei¬
steskrank werden können . „Wir haben eigentlich nie rich¬
tig herausgefunden , was in den Tieren vor sich geht , wenn
sie so plötzlich losbrechen "

, erklärte der Tierarzt , „aber
wahrscheinlich ist es eine Art akuter Geisteskrankheit . Hin¬
terher sind die Häupter oft zum Platzen mit Blut gefüllt ,
doch ebenso oft ist überhaupt nichts festzustellen . Es mutz
das Nervensystem sein , das auf einmal zusammenbricht ."

„Glauben Sie , daß es sich um ^
Lodesangst handelt ?"

„Vielleicht "
, antwortete der Tierarzt , „ jedenfalls ist cs

uns aufgefallen , daß die Tiere — selbst wenn sie in noch >o
verschlungenen (Hängen stehen — mit unfehlbarer Sicherheit
den Weg zum Ausgang , direkt auf die Straße finden .

"

„Demnach weiß das Tier also , daß es geschlachtet werden
soll ? " fragte der Journalist .

„Dann mutz es schon Kühe mit dem sechsten Sinn geben "
erwiderte der Tierarzt , „denn allgemein stellen sie still in
Reih u . Glied und rühren sich nicht , wenn ihr Nachbar von
der tödlichen Bolzen - Pistole ins Gehirn getroffen wird unk
;ufammensackt . Wie gesagt : nur einzelne brechen dann in
letzter Sekunde aus . Von rund 40 000 Kühen tun das jähr¬
lich nicht mehr als vier .

"

Kleine Medizinische Rundschau
Die Saut sieht

^ interessante Beobachtungen wurden durch H , Ebrenwatd mit-
gereilt . Nicht allein das Auge, das eigentlich hierfür zuständige
Organ , sondern in gewissem Grade die ganze Haut ist imstande.
Licht - und FarbciiemoiinSungen wabrzunedmen . Auf dem Wege
über den Hautsinnovvarat können durch Farblichter bcstimmre
Reaktionen ausgelöst werden . Bei Bestrahlung mit rotem Licht
beobachtet man eine Wendung der horizontal vorgestreckten bei¬
den Arme eines Menschen nach der Lichtquelle, während blaue
Bestrahlung die entgegengestkte Versthiebuug zur Folge Hot .
Allerdings werden diese Neklexvorgänge nicht bewußt wakirge -
nommen , sie svieleu sich in niederen Schichten des Nervensy¬
stems ab . Auch die ultravioletten und die Röntgenstrahlen wir¬
ken aui die Saut , Wärmestraülen sowie Rot . Orange und Gelb
bewirken eine Wendung der vorgestreckten Arme zu der Strah¬
lenquelle. Mau wird an die Funktionen der niedersten Lebe¬
wesen erinnert , die sich gleichfalls den Lichtstrahlen zuwrnden. und
es ist anzunebmen . daß diese neu entdeckte Eigenschaft der mensch¬
lichen Haut aus diesen Uriunktionen dervorgegangen ist.

Gefährlich », Schreckschußviftolen
Dr . van Manen berichtet über die vollkommene Zertrümme¬

rung von Augen durch Schüsse aus Schreckschußviftolen aus näch¬
ster Nähe ( reine Gasschüsse ) . Daraufhin wurden experimentelle
Versuche an Augen toter Kaninchen und Kälber vorgenommen,
die gleichfalls ergaben , daß die wafsenscheimreie Schreckfchuß-
vistole keine ungefährliche Waffe ist , wenn der Schuß in Rich¬
tung des Gesichts aus nächster Nähe abgegeben wird.

Zahn und Auge
Bei vielen Krankheiten soll man an die Möglichkeit des Zu¬

sammenhanges mit Zahn - oder Nebenbohlenerkrankungen den¬
ken . F . Wulkow berichtet über elf Kranke mit akuter Regenbo-
genbautentzllndung , bei denen die Behandlung kariöser Zahn¬
wurzeln oder Wurzelhautentzündungen zur schlagartigen Hei¬
lung rührte . Auch bei Lidraudentzündungen und Aderbautent -
ziindungen traten nach der Kabnbebondlinio weientlicke Besse¬
rungen ein.

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 1.
Sonntag 9 Ahr Predigt und Abendmahl von Distrikts -Sup . L.

Maier , 11 Uhr Sonntagsschule , 7 Uhr Gottesdienst .
Montag 8 Uhr Singstunde
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2 Uhr Predigt ( Schindele ) .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 2 Uhr Predigt und Abendmahl von Distrikts - Sup . L.

Maier .
Mittwoch 8 Uhr Eebetsversammlung .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬

schen Vereinigung für Evangelisation und Gemeinschaftsvslege.
(Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Iungfrauenbibelstuude , 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Neuapostolische Kirche, Durlach . Sophienstraße 17.
Sonntag vorm . K- 10 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st ratze 161 :
Sonntag nachm. Uhr Gottesdienst .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein -

gang Sophienstraße ) .
Advent - Gemeinde Durlach , Herrenstratze 21s .

Samstag 9 Uhr Bibelschule , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde ..
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Älvtuag ! Slwtuns !
Slllen Hausfrauen empfehle ich :

Prima Rind - und Ochsensleisch . Psd . 69 KLas gute Mastfleisch z . Kochen u Braten , . . „ 56 --
Funges Kuhffcis .i, . „ 46 A
Effigfteisch ohne Knochen . , 55 »
Schwcinekottelets und Schw .-Bratc » . . . . „ 75 A
Schweinebauch mit Bgb . „ 68 6
Kalbfleisch znm Emmachen . ^ 66 »
Kalbsnierendraten mit Bgb . „ 68 O

,. ohne Knochen . , 85 H-
Haüflcifch zum Braten . „ 5V H

zum Royessen . „ 09 F
Dürrflcifch u . Schrnkenspcck . ,, IlO ^k
Stets frische Bratwürste . „ 60 ŝ-
Feinstes Schweinefett garantiert rein . . . . „ 85 A
sowie sämtliche Wurstwarcn zu den denkbar billigsten Preisen

Metzgerei sind jVttvstkevek

Gsßae Wagner
Durlach , Föritz Kröbervrahe 7 .

Bringe morgen lebende
RtreinftMe , SeeflMs ,

^ abttau und Ztkel
Länder , sowie Geflügel
Hükner u. Haknen

auf dtm Wochenmarkt .
Bertlrold lReicderl .

Mmeren vrmat Ekfsigs
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- 's Wsinbcivs ^
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Beamter i . R sucht

tZlAmerwohm -
mit Bad , evtl 3 Zimmer mit
Mansarde in Turmbergnähe ,
sonnige Lage , aus 1 . Juli .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 179 an den Verlag

Gesuchs :
Eine grössere

rZimkmHimg
oder kleinere 3 Zimmerwoh¬
nung . womöglich Parterre .

Angebote unter Nr . 181
den Verlag .
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oei . Lie losen 6en
Lcüleim na^ ersticlLen
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tollt : Sv « tv1 SS I ' lZ - ,0 « 8v 40 u . 7S
2u bsbeo bei : Mudi « Liuboro

^ potb bi Osrtreo ; i4ir,cb - <Vp<>-
tkcks k. 6romsun ; I.ö ^ eo- /Xpork
O . car IVeil ; ^ cilcr - Orozerj « l4 .
liivlie 'msnll ; LIvmro - Oroxerie 1
8tk »eker ; Lentrel - Oroz ? VoKel ;
ürökringsn : ttöven - Oroxerie
bi . ^orepb ; ! öllingvn : bovneo -
^ polbeke bl kiercbcr uaci wo bds -
bste ricktbsr

öchöaes BllvAstiilL
der Reuthstrake zu verpachten

Näheres Lamniitraße 43 , Part

V- Msrge« Mkr
auf den Hinteräckern sofort zu
verpachten .

Zu erfraaen Herrenstrane 13,1 .
Guteihalteuec

Ssvd
zu verkausen .

Zu erfragen im Verlag .

an

Zimmer «. Wche
aui 1 . 4 . 34 ges . Angebote mit
Preis unt . Nr i80 an den Verl

L möblierte Zimmer
(einzeln ) in schöner Lage , zu
vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

öchö» möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , sofort od . spät
billig zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

clsn l^srlliciilreiksn sm -
psskl » ick rum ^ nlsrtigsn
von/kppstikbkötcksn frirck :
tcicb;, Sorcisllsn , Kovicir, Ol -
rcirclinsn , Xrovvsn , blummse ,Krsb ; , ^ avonaiss - u . ksmu -
Iciclsn5o6s , Kopsen ^ ncbo -
viz - und Loedslisnposts ,divsers beinsircbmoi -inodsn —
Oornisets Scbürssln , vvis
ltoiisniscbse - , blsircb - und
blseingsoiat , Kesbz - , bisck - v.
Keobbsnmojonoirs , Scbves -
dsn - u . Körsplottsn , ^ uest-
v . Körsovfscbnitt küe llsilo -
gsn , Lzrig - , Solr - u . Osv/ürr -
gveksn , vesirslbssesn , eots
Kübsn (takslkseiiz ), Ok»8t- v.
6smü ;sl <on !srvsn,5rs >npilr ,
pllffseling , Cliompjgnon —
jung , ^tastgsllügsl , nobnsn ,
8übnsi ' — blsu : lrsuts
^ ppstilbeötcbsn in esickse
i^ur ^ okl Stück IO eP

Otto 5cliösk ! er
vsliirokssssn

-kdolf « itlseztr . 72 7sl . 573
bl . 8 . Oröllses Porten rtor -

ks , keöktigs , grolle bircb-
körbs per Stück v. 50 on ,
rov/is bortrnottsn rum
dscksn von Sämereien etc .
per Stück 8 S ru verkaufen .

Badisches SlaMyeatn
Freitag , 16 . März

lll9 (Freitagmiete ) TeutscheBühne
Sonderring ^Th -Gem )

I und ll . S Gr .
Zum ersten Mal wiederholt

KvabeSLa
Lyrische Komödie von Richard
Srrauß . Tirigent : Nettstreater .
Regie : Pruscha . Mitwirkende
Blank , Fischbach a G , Haberkorn ,
Schulz , Seiberlich , Burk , J .Gröt -
zinger , Harlan , Kalnbach , Löser ,
Nemwlg , Nillius , Schoepflin ,S -rack, Arras , G - Grötzinger ,
Kleinbub , Lindemann , iltagel ,

Maieo , Schneitz .
Ans . 19 30 Uhr Ende 22 .30 Uhr

Preise 0 ( 0 .80 - 4 .50 .^ )
Sa 17. 3 . Neu ein geübt : Hamlet .

3Z. KsssASN
mit Kenntnissen in Buchhaltung ,
Stenographie und Maschinen¬
schreiben gesucht .

Offerte mit Zeugnisabschriften
unter Nr 173 an den Verlag .

H « 8ti - 8v !» « rr nur bol
Scbubkuus Otto Heirkviikok

Nkutsqe

ZkW-Eikk
10 St von 78 an

GslrenE § ei » W .

Ziiiikrstroh
Gesundes

I» Kaferftvoh
— drahtgepretzt —

Hemrick Eärar - 1

Ettlinaerstrahe 11

troi

vamen - 5tfümpse
LHH »»l8vtSe plattiert

Laar lVlk.
'
l . SS

ILUnstk . ^V » » vI »s « IS « kctnmasob .
m . blorsokls u . blorrand . . . 1 . 20 " « Dhl

rr. w » rn » weil Innen Zeraukt g
Laar

Unsere S Hausmarken :
I ! ur «tlinrrk >i LltrI
^Vasedkunstseide , dalbmalt . . .
Hurvliardl ' »
„ 1001 Rl » 11 « aLS "
künstliede Leide .
S » rvl »» rck ' m,,kelr1 » i »»v "
künstliobe lVasobseids mit lllor
plattiert .

Oaronkis Ihr jerivs ? oor !

K i n c ! s r - 5trü m pso
IkirvliurvoIItt
meliert . UröLs 1 2 paar
UröüevsteiZerunA kür 2 Laar - . 10

/ r6olf ffitlsnstras)« 26 o .

Durlach . BereinSregiltcr . Eingetragen am 12 März 1k
Militär - , Krieger - und Schützenverem Wöschbach , Sitz Wöschbach.

Amtsgericht .
Evangelischer Gottesdienst .

Samstag , den 17. Marz 1934 .
Durlach : Stadtkirche .
Nachm , ll-3 Uhr : Vorbereitung zum hlg . Abendmahl für die Kon¬

firmanden der Südpfarrei und Angehörige .
Pfarrer Lic . Lehmann .

Lutherkirche .
Abends 6 Uhr : Vorbereitung zum hlg . Abendmahl für die Kon¬

firmanden der Lutherpfarrei und Angehörige .
Pfarrer Neumann .

Sonntag , den 18. März 1934 — Judica .
Stadtkirche .

Vorm . l49 Uhr : Predigtgottesdienst Kirchenrat Wolfhard
vorm . 1410 Uhr : Konfirmation der Konfirmanden der Südpfarrei ,

anschließend hlg . Abendmahl Pfarrer Lic . Lehmann
abends 8 Uhr : Schlugseier für alle Konfirmanden in der Luther -

kirche Pfarrer Lic . Lehmann .
Lutherkirche .

Vorm . 1410 Uhr : Konsirmation der Konfirmanden der Luther¬
pfarrei , anschließend hlg . Abendmahl Pfarrer Neumann

abends 8 Uhr : Schlußfeier für alle Konfirmanden
Pfarrer Lic . Lehmann ,

Durlach - Aue :
Sonntag , den 18. März 1934.

Vorm . 1410 Uhr : Hauptgottesdienft , Prüfung der Konfirmanden .
Lipps .

Mittwoch , den 21 . März .
Abends 8 Uhr : Volksmillionsabend . Thema : „Brauchen wir

noch eine Erlösung ? '^ Redner Herr Stadtpfarrer Neumann .
Wolfartsweier :
Vorm . 1410 Uhr : Konfirmation , anschließend hlg . Abendmahl

Vikar Renner
abends 8 Uhr : Vorbereitung zum heiligen Abendmahl für die

Konfirmanden und ihre Angehörigen .
2n den Konfirmationsgottesdiensten Kollekte für die Badische

Landesbibelgesellfchaft .

Gr . fchwarzgrau
getigerte

entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben Leopoldktr 8 , I.
Gutcchaltenes Gartengcfchirr
billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
Em guterhalteues

Darnenfakvrad
gesucht . Zu erfraaen im Verl

Einstsr trin -
ch jährig , zu verkaufen .
Grünwettersbach . Haus Nr 154

« SOveLvmasOme ,
GaSbev - Mit BMosen
Pfaff - Nähmaschine wie neu
verkauft Miller , Karlsruhe

Weinbrermerstraße 29.
Im Auftrag ein starker 2räörig

Handwagen
billig zu verkaufen .

Jägerstraße 12, UI.

Durlach , St . Peter - und Paulspfarrei .
Katholische Gottesdirnftordnung für den Pasfionsfonntag .

Samstag : Nachmittags von 4—7 Uhr und abends 8— 9 Uhr
Beichtgelegenheit für Osterbeicht (Ein fremder Beichtvater
im Hinteren Beichtstuhl ) , 6 Uhr Ecbetswache zu Ehren der
lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse und Austei¬
lung der hl . Kommunion , 149 Uhr Hochamt mit kirchlicher
Schulentlassungsfcier , Predigt und hl . Kommunion , Chri¬
stenlehre fällt aus , 1411 Uhr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt , -12 Uhr Kreuzwegandacht , 6 Uhr Fastenpredigt und
Anbetungsstunde zum 1900 Jahrgedächtnis der Einsetzungdes AllerheiliKten Sakramentes , 8 Uhr Gemeindeseicr im
Christkönigshaus mit Aufführung des Theaterstückes : „ Ein
Opfer des Beichtgeheimnisses " .

Montag : Fest des hl . Josci : 7 Uhr feierliches Amt , 8 Uhr hl.
Messe für Johann Emig , . nachmittag von 144 Uhr an
Beichtaelegenheit für den Arbeitsdienst .

Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Joses Ellenbast
und feierliche Osterkommunion des hiesigen Arbeitsdienstes .

Mittwoch : 8 Uhr hl . Messe für die Anliegen des kath . Frauen¬bundes .
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für Fr . Eriener , bestellt von der

Gebetswache , abends 149—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der
Sühne mit Ansprache . Anschließend Versammlung des
Laienapostolates im Ehristkönigshaus .

Freitag : Fest der 7 Schmerzen Mariä : 7 Uhr Schülrrgottesdienstmit Amt zu Ehren der lieben Schmerzensmutter , abends
8 Uhr Passionsfeier im Christkönigshaus . (Prof . Dr . Bee -
king spricht. )

Samstag : Nachmittags von 3— 7 Uhr Veichtgelegenheit , ebenso
abends von 8 Uhr an . Im Hinteren Beichtstuhl ein frem¬der Beichtvater .

NB . Vom Mittwoch bis Samstag einschließlich fällt die 147- Uhr -
Messe aus . Hl . Kommunion wird um 147 Uhr ausgeteilt .

Christliche Bereinigung Aue , Friedcnstraße 3.
Sonntag keine Versammlung .
Dienstag8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .
Freitag 8 Uhr Vibelstunde .

Methodistengemeinde Auerstraße 2V a.
ag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , Sonntag vorm . 11 Uhr
Sonntaasschule .

Donnerstag abend 8 Uhr Bibel und Gebctstunde .
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